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daß ſich Jemand durch einen Naturarzt behandeln 
Ordnung 185 die Strafbeſtimmungen für es a ee durchaus 2 2 — . 
uſcherei beſeitigt. Den dadurch hervorgerufenen Graſe herumlaufen, jo möge er e u, 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die Adden 8 3 — ärzt⸗ verlange dann auch nicht, daß die Kaſſen dafür 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ ſiche Thätigkeit nach dieſem Geſetze nur ausgellbt bezahlen. Er habe ſchon vorhin gejagt: es be⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ werden könne durch einen apprebirten Arzt. Das ſtehe ein unlösbarer Widerſpruch in dieſem Ge⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Geſetz thue unſeren Aerzten, auf welche Deutſch⸗ ſetze. Einmal ſage es, die Kaſſen müſſen die 


: land ftolz fein könne, außerordentlichen Schaden, 

Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die denn es bedrohe die ganze Zukunft dieſes Stan⸗ en, was f a 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die des. Das Gefährliche der Naturärzte ſei das verſtehen jet. Mit ſolchem Widerſpruch ſei das 

1 ülle des Materials, welches Herabſehen auf alle Bemühungen unſerer Aerzte Geſetz unmöglich. Und da wolle man gar auch 

reichhaltige Fülle des Materials, welches und das Krankenkaſſengeſetz könne wohlthätig wir⸗ den freien Kaſſen die Uebernahme der ärztlichen 
wir aus den politiſchen Tages ken, wenn es ſich angelegen fein laſſe 

ereigniffen, aus den Kam ⸗ ben, die Pfuſcherei der Wiſſenſcha 


„dem Stre⸗ Behandlung aufzwingen! Er konne nur wieder⸗ 
ft gleich zu holt . ar em 3 80 ar zu laſſen, 
! tellen, entgegen zu treten. eventuell aber den Antra ulenburg anzu⸗ 
mer- und Reiche tags -Berich⸗ Abg. ehr. v. Wendt (gr iſt der An⸗ nehmen. , 
ten, aus den lokalen und pro “⸗ſicht, man dürfe den in den beit. Kreiſen vor Geh. Rat) Loymann beſtreitet, daß 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ herrſchenden Wunſch nach der freien Arzt⸗ zwiſchen v. Bötticher und ihm ein Widerſpruch 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 


Naturarzt. (Oho!) Der $ 29 der Gewerbe⸗ 


es, zu ſagen, was unter ärztlicher Behandlung zu 


wahl nicht völlig ignoriren, denn jeder freie beſtehe. 5 
22 üb Menſch müſſe ſich behandeln laſſen können, Auen Ende ma un (natl.) wendet ſich gegen 
graphiſehen Depeſehen (auch über wie er wolle. Allein er glaube, dieſe ganze Materie die Ausführungen Wurms über die Aerzte un 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen gehöre nicht hierher, ſondern in die Gewerbe⸗ den angeblich gleichen Werth der Naturärzte. 
N bricht für deren ſchnellſte Ueber⸗ Ordnung. Der Antrag v. d. Schulenburg würde Wozu treten denn die Aerzte in fo eingehendes 
ach richten, TU ) Fi der Agitation gegen die Krankenkaſſen Thür und Studium, wenn ein ſolches Urtheil zuläſſig 
mittelung wir ein eigenes BüreauſThor öffnen. Dem Antrage Dr. Hirſch köune wäre ?! f 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, er nicht zuſtimmen, dagegen empfehle er die un. Die Debatte iſt damit beendet 
daß wir es uns verſagen konnen, zur nahme des Antrages v. Stumm Der Abg. Möller zieht jetzt ſeinen erſten 
ire 1 8 Abg. v. Münch (Dem.) erklärt ſich gegen 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas den Antrag v. d. Schulenburg und gegen die 


Antrag, dem Antrage Schulenburg eine andere 
Faſſung zu geben, zurück. Hält jedoch den von 


zuzufügen. Ebenſo werden wir auch Bevorzugung der approbirten Aerzte unter Hin⸗ ihm dazu beantragten Zuſatz aufrecht. 1 
d i die Erfolge der Kueipp'ſchen Heil⸗ Abgeſtimmt wird zunächſt über den Möl⸗ 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes — pp'ſchen H ter ſchen Aufay zum Ante Sch len- 


Feuilleton Sorge tragen. 


; - a burg. 
Miniſterial⸗Direktor Lohmann verweiſt Die erforderlich werdende Zählung ergiebt 


Der Preis der täglich zweimal i ie Au 
5 0 darauf, daß auch die Gewerbe⸗Ordnung die Aus⸗ 5 it 15 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ übung“ en 1 Praxis Ba nicht rer ae 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ appro irte Aerzte in beitinmten Fällen aus⸗ Ferner wird abgeſtimmt über den Antrag 
> 22 ſchließe und ſomit gegen zu ansgedehute Heran⸗ 5 
auſtalten vierteljährlich nur zwei ziehung von Nichtärzten ausreichende Kaulelen S chte ub nrg 


Auch dieſer wird abgelehnt gegen Konſer⸗ 
vative, Nationalliberale und wenige Freiſinnige. 

Der Antrag v. Stumm wird mit großer 
Mehrheit angenommen. 8 

Der Antrag H irſch⸗Gutflei ſch dagegen 
abgelehnt. 

Endlich wird $ 55a mit v. 
Aenderung angenommen. ; 

Bei 8 58 wird ein ſozialdemokratiſcher An⸗ 
trag Heine angenommen, dahingehend, daß ge⸗ 
gen die Entſcheidung der Aufſichtsbehörde über 
Streitigkeiten in Krankenverſicherungsfragen biu- 
nen 4 Wochen (ſtatt 2 Wochen) Klage bez. Rekurs 
erhoben werden kann. 

Bei einer 
werden wieder nur die Kompromiß⸗Anträge (von 
Mitgliedern aller Parteien, ausgenommen die So⸗ 
zialdemokraten) angenommen. 5 f 

Knappſchaſts⸗ 


Bei § 74, welcher von den 
N 4 Besch elbe — t 88 1 . 
GT . Kr 5 un mu rde über die zuweilen 
bla 5. 3 e RETURN , nothwendig es ſei, doch auch den berechtigten recht schlechte Behandlung der Bergarbeiter ſei⸗ 
öffentliche und dieſe Nachrichten daher den Wünſchen des Aerzteſtandes hier entgegenzukom⸗ t. 8 5. Den 
ffe 6 0 & } e tens der Kaſſenvorſtände einſchließlich der Aerzte, 
bleſigen und auswärtigen Intereſſenten auf men. Hänge doch, wie fügen fein Freund Buhl wogegen die 
— e e, eee bei § 6 ausgeführt habe, die Durchführung der 
das allerſchnellſe übermittelt. ſozialen Verſicherungsgeſetze zu jo weſentlichem 
N Die Redaktion. Theile gerade von den Aerzten ab. Er bitte 
deshalb, den Antrag Schulenburg anzunehmen 
und zwar in folgender Faſſung: „Die Hülfe von 
Nichtärzten darf nur dann von der Gemeinde 
krankenverſicherung bezahlt werden, wenn dieſe 
Hülfe auf ärztliche Verordnung oder im Noth⸗ 


Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglieh zweimal und in einem ſo me r Ar 

1 2 ; rde, die Frage dadurch noch lange nicht zur 
großen Formate erſcheint und den Leſern Ruhe komme. Der Antrag ſchließe in auch die 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Nane eee Heilgehülfen, ne 2c. 

A N Fülle in allen leichteren untergeordneten Krankheits- 
Blatte auch N annähernd erreichte en fällen nicht aus, trage alfo den Hauptbedenken 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch der Befürworter der Zulaſſung nicht ärztlicher 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Kue hinreichend Rechnung. Lehne man den 
Stettiner Zeitung die Nachrichten utrag Schulenburg ab, fo würde gerade dadurch 
über die Berliner und hieſige 


große Unklarbeit und Unſicherheit entſtehen. Dem 
Autrage ſeines : 90 5 irſch ſtehe er 
Getreide⸗, Waaren⸗ un d fompathifch gegenüber, da 
f 8 5 3. leuburg. 
Fondsbörse bereits im Abend ⸗ Auughne ler Schulenburg 


enthalte, iſt aber ebenfalls der Meinung, daß es 
ſich nicht empfehle, die angeregte Frage hier bei 
Gelegenheit des Krankenkaſſengeſetzes zum Aus⸗ 
trag zu bringen. Er bitte an den Beſchlüſſen 
zweiter Leſung feſtzuhalten. b 

Abg. Eberty (frſ.) giebt zu bedenken, daß 


wenn der Autrag v. d. Schulenburg abgelehnt Stumm jcher 


15 aber wäre die 
bg. Möller (utl.) giebt zu erwägen, wie 


) 
Beſchwerde in Abrede ftellen. 


E. L. Berlin, 17. März 1892. 

Deut ſcher Reichstag. 

196. Sitzung vom 17. März. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 

um 12 Uhr. 27 
Die britte Leſung der Krankenverſiche⸗ 
rungs⸗Novelle wird fortgeſetzt und zwar 
mit § 55a, welcher, in der zweiten Leſung neu 
eingefügt, beſtimmt, daß auf Antrag von minde⸗ 
ſteus 30 betheiligten Verſicherten die höhere Ver⸗ 
waltungsbehörde die in den 88 6 und 7 bezeich⸗ 
sale ungen u — als die von der 
2 uten Aerzte, = 
häuſer verfügen 5. 05 potheken und Kranken 


Hierzu liegen 
träge vor. 

Abg. v. Stumm will der höhern Ver⸗ 
waltungsbehörde dieſe Berechtigung se über» | 


den Zentrums Abgeordneten Dank für ihre offene 
Ausſprache über dieſen Punkt ſagt, führt aus, 
unter den Bergleuten herrſche große Mißſtim⸗ 
Yy 4 1 / 7 
falle geleiftet iſt.“ Außerdem beantrage ev noch ſtatuls ande 3 Mira moon 
folgenden Zuſatz: „Die Zahlung des Kranken des Friedens ſei den Knappſchaften legte 
gelbes erfolgt auf ärztliche Beſcheiniung. Ber hier Aohülſe zu ſchaffen 5 5 1 FR 115 pe 
ſcheinigungen von Nichtärzlen find nur in ſolchen i 750 5 547 
Fällen zu berückſichtigen, in welchen die Hülfe 
eines Nichtarztes bezahlt werden muß.“ Den 
Anlrag Hirſch bitte er abzulehnen, empfehle da⸗ 
gegen die Annahme des Antrages v. Stumm. 
Abg. Wurm (Sozd.) lenkt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit darauf, daß geſtern im Abgeordneten⸗ 
hauſe Geheimrath Bartſch ſich zu der Sache 
ganz anders geſtellt habe, als die Vertreter der 
verbündeten Regierungen hier im Reichstage. 


leuten eine allgemeine wird. Namentlich ſolle 
den Bergleuten künftig die Wahl zwiſchen ver⸗ 
ſchiedenen Kaſſenärzten freigeſtellt werden. 

Der Paragraph wird ſodaun in der Faſſung 
der Kompromißvorſ bläge genehmigt. 

§ 75 trifft die Beſtimmungen über die 
freien Hülfskaſſen. ' 
Hirſch, Gutfleiſch (freiſ.) beantragt, durch 
N 5 beſonderen neuen Abſatz zu beſtimmen: „Durch 
Denn als geſtern ein Redner es bemängelt habe, Statut der freien Kaſſen kaun beſtimmt werden, 
daß die Aerzte in dieſem Geſetze den Kurpfuſchern daß den Mitgliedern an Stelle der freien ärztlichen 
tragen, „wenn durch die von der Kaſſe getwoffe- glich el würden, habe Geh. Rath „Bartſch Behandlung der Erſatz der hierfür gemachten 
nen Anordnungen eine den berechtigten Olnforbe F 1 ei „mit dem Vorredner 2 dieſer Aufwendungen in Höhe der Halfte des ortsüb⸗ 
rungen der Versicherten entſprechende Gewährung Frage übereinſtimme“. Zu ſeiner Freude, ſo lichen Tagelohnes ihres Beſchäftigungsortes ge⸗ 
jener deiſtungen nicht geſichert if”. fährt Redner fort, nahm Geh. Rat Lohmann währt werde.“ 
ER eg een as bat fas Keie den ER IE e Asp. Hie hr aus, bie nun te 

gleichbedeutend auzuſehen. Er bitte, alle die auf eien Hiülſetuſſen e e ee bi 

Ausſchluß der Nichtärzte gerichteten Anträge ab- undeſten aber dieſelben in ihrer Entwicke 


mehrere Abänderungsan⸗ 


’ 


| : 
zum mi 


5 olgenden Zuſatz: „Die Hülfe von Nicht 
ärzten iſt nur dann ven ber Gemelnber@ranfen 
wein diele Hülfe auf fegte Heere une; einen 
5 e rztliche Verordn 0 nen. lun Bereits habe die Kaſſ Ma⸗ 
feiftet oder in dringenden Fällen angerufen wor- Geh. Rath Lohmann bemerkt dazu, daß ſchinenarbelter beichten, wenn der 
den iſt. geſtern im Abgeordnetenhauſe ein Kommiſſar ſich 5 j ſich aufzulöſen rein. in ei 
Ab N. Gi Dr. Gutflei in dem vom Vorredner erwähnten Si „unverändert bleibe, N taulojen reſp. in eine 
b Do Dr 25 i ch een Pc äußert, ſei richtig. Aber diese Aeußerung ſtehe bloße Zuſchußkaſſe umzuwandeln. Man habe 
Ben Gang NR der Verwellung auch keineswegs in grundſätzlichem Widerſpruch Deals an e e e de den eden 
gen: „ ö mit ſeinen eigenen ee verſichert 
muste ug iarkendeiſchermg und durch das babe ſich Denk ben aelflangen, Denn and er |nfei verteilen. Wolle man das aber wirklich, 
; aneuftatut kann beſtimmt werden, daß den Ver- die anderen, ungefähr daſſelbe bezweckenden An. Bua dann möge man feinem Autrage beiſtimmen. 
1 an Stelle der in § 6 bezeichneten träge nicht wegen grundſätzlicher Bedenken, ſon⸗ Den freien Kaſſen, die doch nur aus den eigenen 
ie en der Erſatz der Aufwendungen welche dern nur aus Zweckmäßigkeits⸗Gründen ausge Mitteln der Arbeiter le erbieiten, Könne man 
c ela gen. . le der dig lch Ber 
ährt werde. a . . 34 Ich waltung laſſen. ei do on im 
%%% 
eritanben, daß man bei dieſer Vorlage Humani⸗ trag s 3 bereiten der Nera pſchaftskaſſen 6 er glieder der freien Kaſſen die ärztliche Hülfs⸗ 
N t gelten laſſe, meint aber, daß dieſelbe nicht zu auf die In alle r 1 A aſſen bezw. ſeiſtung nicht entbehren, Sei doch wahrlich hinrei⸗ 
weit getrieben werden dürfe und von dieſem Ge⸗ der in denſelben vertretenen Arbeiter. chend geſorgt dadurch, daß die Erkrankten nur bei 
ſichtspunkte aus halte er die im § 55a feſtgeſetzte Abg. Gutfleiſch, für ſeinen Antrag ein⸗ dem Nachweis des ärztlichen Beiſtandes die Hälfte 
Zahl von 30 Mitgliedern für zu gering. Be- tretend, macht gegen den Antrag Schulenburg des ortsüblichen Tagelohnes als Erſatz erhalten. 
balte man dieſe Zahl bei, fo werde man aus das grundſätzliche Bedenken geltend. Derſelbe Es handle ſich hier um einen reſpektablen Theil un⸗ 
den Beſchwerden gar nicht herauskommen Der beſitze eine viel zu große Tragweite, indem er ſerer Arbeiterſchaft und noch dazu um Organiſationen, 
Paragraph würde mehr ſchädigen, als wohlthätig grundſätzlich die Behandlung durch Nichtärzte aus deren Reihen — Im Gegenſatze zu den 
wirken und bitte er deshalb um Ablehnung des ausſchließen wolle Wem daran gelegen ſei, der Jwangslaſſen — leine Beſchwerden laut würden. 
ganzen Paragraphen. müſſe das durch eine Abänderung der Gewerbe- Es ſei ja richtig, daß die freien Kaſſen, ungleich 
5 08. von Stumm (Achsp.) befürwortet ordnung burchzufegen verſuchen Hier, bei tiefer |den Zwangskaſſen, nicht Jeden aufzunehmen 
feinen Antrag, der geeignet ſei, die Befürchtungen | Gelegenheit, fo nebenbei, ein fo wichtiges Prin⸗ brauchten. Aber dafür ſeien auch die freien 
des Vorreduers zu beſeitigen. zip unter Durchbrechung der Gewerbeordnung Kaſſen außer Stande, irgend ein Mitglied, wel⸗ 
„ Abg. Dr. Hirsch (dfr.) verweist zur Be⸗ feſtlegen zu wollen, das gehe nicht an. Das ches feine Beitrige zahle, auszuſchließen. Er 
ründung ſeines Antrages darauf, daß in den iu einzig Richtige ſei, den Erkrankten die freie Wahl möchte dringend bilten, nochmals zu überlegen, 
tete vorgeſehenen Naturalleiſtungen Miß⸗ des Arztes zu laſſen und, wie dies ſein Antrag ob man nicht durch Annahme feines Antrages den 
räuche jtattfinden können, und ſolchen Miß⸗ wolle, die ortsſtatutariſche Beſtimmung zu ges freien Kaſſen ermöglichen wolle, wenigſtens einiger⸗ 
räuchen entgegenzutreten, ſei die Abſicht ſeines ſtatten, daß in ſolchem Falle den Erkrankten die maßen auf ihrem natürlichen Beden zu beharren. 
licktrages. Derſelbe würde eine außerordeat⸗ von ihnen für die ärztliche Behandlung aufge⸗ Namentlich der Abſatz 3 des Paragraphen mache 
ae Verbeſſerung des Geſetzes herbeiführen. Den wendeten Koſten bis auf Höhe des Krankengeldes in feiner gegenwärtigen Faſſung jede georduete 
utrag von Stumm halte er für annehmbar. von den Kaſſen erſetzt werden. Verwaltung der Kaſſe unmöglich, indem derſelbe 
ſallo Abg. v. d. Schulenburg (fomf.) iſt eben Abg. Meyer (Berlin, freiſ.) giebt den Kon⸗ jedem Mitgliede, welches zugleich Mitglied der 
für Ablehnung des § 55a, event. für An⸗ ſervativen zu erwägen, ob es bei Ablehnung ihres Gemeindeverſicherung ſei, geſtatte, je nach ſeinem 
ihm ie des Amendewents von Stumm. Der von Anlrages Schulenburg nicht doch gerathener ſei, Willen — ber oft ein wechſelnder ſei — entweder 
Grete Antrag paſſe ſich dem Prinzip des das gauze Geſetz abzulehnen. Ein weſentlicher | freie ärztliche Behandlung oder Baarerſatz zu 
ars au, indem er die Hülfe ausſchließlich Widerſpruch beſtehe übrigens zwiſchen der Stel⸗ fordern. Dieſes Geſetz, wenn es in der vorlie⸗ 
e Hand des wiſſenſchaftlichen Arztes legen lunguahme des Geh. Rath Lohmann und den genden Faſſung zu Stande komme, würde wahr⸗ 
lich Fe t im Intereſſe der Aerzte, ſondern letig⸗ Aeußerungen des Staatsſekretärs v. Bötticher, lich u theuer erkauft fein mit der Vernichtung 
utereſſe der Verſicherten. „ ddenn letzterer habe bei der zweiten Leſung gegen der freien Kaſſen. BE 
deu A Dr. Meyer (dfr.) erklärt ſich für einen ähnlichen Autrag, wie ihn heute v. Schu⸗ Abg. Molkenbuhr hebt hervor, für die 
Antraz 1 d. Schulenburg, denn ohne dieſen lenburg geſtellt habe, nur Spezialfälle geltend ge⸗ Arbeiter 
beamte 8 man Gefahr, daß der betr. Kaſſen⸗ macht — fo die Behandlung auf den Helligen — nur deshalb einen fo 
kön u eder Erkrankte ſich melde, denſel⸗ no approbirte Aerzte nicht zu beſchaffen ſein theilweiſe auch Unter 
in Behandlung nehme und ſage, er ſei würden. Er ſelber habe ja gar nichts dagegen, | Zwangskaſſen vorgeſchriebene Zeit hin 


ben ſe 


C. ⁵˙ AA A ⁵˙ QA ⁵—: Fe Tu 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Behandlung übernehmen, und ſodann unterlaſſe bei der Regierung keine Voreingenommenheit ge⸗ Donaueſchingen mit 


Reihe weiterer Paragraphen 


Abgg. v. Stumm und Leuſchner (beide 
Reichsp.) und Möller die Bere tigung dieſer 


Auch Abg. Hirſch (freiſ.), welcher den bei⸗ 


friedenheit unter den Hunderttauſenden von Berg⸗ 


Hier wird von den Abgg. 


man wolle nur Licht und Schatten 


hätten die freien Kaſſen hauptſächlich Vater nicht 
roßen Werth, weil dieſelben zeſ 
ützung über die bei den Le 
aus ge⸗ derer der Pferdezucht, 


r 


Freitag, 18. März 1802 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


währten. Deswegen hauptſächlich hielten die Ar⸗ des Rennvereins in Baden⸗Baden. Der nun⸗ 
beiter an den freien Kaſſen feſt. Gleich dem mehrige Fürſt, welcher lange Zeit bei den Leib⸗ 
Vorredner beſtreitet auch Redner, daß die freien Garde⸗Huſaren in Potsdam, und dann bis vor 
Kaſſen eine „privilegirte“ Stellung einnähmen. anderthalb Jahren bei dem 2. Garde⸗Dragoner⸗ 
Er bitte den Antrag Hirſch anzunehmen. Regiment in Berlin ſtand, dürfte nunmehr ſeinen 
Geh. Rath Lohmann bittet kurz, den An⸗ hieſigen glänzenden Haushalt — er bewohnte das 
trag Hirſch abzulehnen; jedenfalls aber beſtehe Haus Wilhelmſtraße 22 — auflöſen und in Schloß 
N ö ſeiner Gemahlin ſeinen 
gen die freien Kaſſen. : Wohnſitz nehmen, Die elfjährige Ehe des jungen 
Nachdem noch Abg. Gutfleiſch den An⸗ Fürſten iſt bis jetzt kinderlos geblieben. 
trag befürwortet und Geh. Rath v. Woedke — In der Volksſchulgeſetz Kommiſſion wurde 
ihn bekämpft, wird der Antrag Hirſch⸗Gutfleiſch heute Vormittag die Berathung der SS 65 bis 
abgelehnt. ? 7 der Vorlage, welche von der Stadlſchulbehörde 
Darauf vertagt ſich das Haus. handeln, fortgeſetzt. Abg. Rickert will bezüglich 
Nächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr. = der Einrichtung von Schuldeputationen keine 
Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen durch die Einwohnerzahl beſtimmte Grenze feſt⸗ 
Berathung und Wahlprüfungen. legen, er will, daß die Lehrer in geheimer Ab⸗ 
Schluß 5", Uhr. ſtimmung mehr als einen der ihrigen in die 
ee Schuldeputation wählen, und ift gegen die Be⸗ 
ſtätigung der gewählten Mitglieder der Depu⸗ 
tation durch die Regierung. Zur Begründung 
ſeines erſten Wunſches beziehe er ſich auf eine 
Menge kleiner Städte, welche eine Schuldepu⸗ 
tation beſitzen und behalten wollen. Auch aus 
ſchleſiſchen katholiſchen Kreiſen ſeien ſolche Wün⸗ 
ſche laut geworden. — Abg. Grimm⸗Frankfurt 
(ul.): Allen ſtädtiſchen Schuldeputationen ſeien 
weittragende Rechte auch bezüglich der Schulauf⸗ 
ſicht übertragen worden. Der Einwand, die 
Städte hätten ſolche Rechte, ſei hinfällig. Solche 
Inſtitutionen zu beſeitigen, liege doch nur dann 
Anlaß vor, wenn man einſieht, daß ſie ſich nicht 
bewährt haben. Das Gegentheil ſei aber der 
Fall; weshalb alſo an deren Stelle eine jo kom: 
plizirte Organiſation ſetzen, wie der Entwurf 
beabſichtigt? — Abg. Hanſen (freik.): In Schles⸗ 
wig⸗Holſtein liege die Schulverwaltung unzwei⸗ 
felhaft in der Hand der Stadtvertretung. Gegen⸗ 
über dem Einwand des Minifters, Delegationen 
ohne Bezeichnung der Gegenſtände und Perſonen 
ſeien nicht ſtatthaft, müſſe er auf § 59 hin⸗ 
weiſen, der beſtimme, daß der Regierunge⸗Präſi⸗ 
deut ſich zur Durchführung ſeiner Anordnungen 
der einfachen und verſtärkten Kreisſchulbehörden, 
der Landräthe und Schulaufſichtsbeamten bedienen 
könne. — Abg. v. Huene glaubt, daß die Zen⸗ 
trumspartei durch Annahme des Antrages der 

Konſervativen den Wünſchen der Städte ent⸗ 
gegenkomme. Sie könne aber ſich nur ablehnend 
verhalten gegen alle Anträge, welche den kon⸗ 
feſſionellen Charakter der Schule gefährden. 
Wenn Abg. Rickert allen Städten die Einrichtung 
von Schuldeputationen geſtatten wolle, ſo glaube 
er hingegen, daß man den kleinen Städten damit 
keinen Gefallen thun werde. Die Feſtſetzung 
einer Grenze ſei deshalb zu empfehlen. — 
Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Ver⸗ 
handlung wird darauf auf Antrag mehrerer 
Mitzliever die weitere Berathung bis zur Aus 
weſenheit des augenblicklich dienſtlich verhin⸗ 
derten (Theilnahme am Kronrath) Miniſten 
Graf Zeolig vertagt. 

Der oberſchleſiſche Berg⸗ und Hüttenmän, 
niſche Verein hatte au den Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten in Sachen ausreichenden Schutzes 
der bergbaulichen Intereſſen bei der Ausarbeitung 
neuer Bahnprojekte für den oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtriebezirk eine Eingabe gerichtet. Der Miniſter 
hat hierauf dem Verein eine Antwort zu Theil 
.. laſſen, welche dieſen vollkommen befrie⸗ 

igt hat. 


| 


Deutſchland. 


Berlin, 17. März. Der Kronrath trat 
heute Vormittag 11 Uhr unter dem Vorſitz des 
Kaiſers zuſammen. Sämmtliche Miniſter wohn⸗ 
ten dieſer Sitzung bei. Man glaubt, daß es ſich 
um eine Deratkung über das Volksſchulgeſetz ge⸗ 
handelt hat. 

In dem Befinden des Grafen Brandenburg 
iſt, wie wir erfahren, wieder eine weſentliche 
Verſchlimmerung eingetreten, welche zu Befürch⸗ 
tungen Veranlaſſung giebt. 

Wie neuerdings mitgetheilt wird, hat der 
Kriegsminiſter von Kaltenborn⸗Stachau nunmehr 
wieder ſeine Amtsthätigkeit aufgenommen. Der 
Kriegsminiſter ſoll durchaus nicht die Abſicht ha⸗ 
0, von feinem Posten zurückzutreten. 

Ende dieſes Monats werden bereits von 
Helgoland aus die erſten Schießübungen in See 
mit Geſchützen beginnen können, da die 7 

e⸗ 


anlagen ſchon in weiterem Fortſchreiten 
griffen ſind. 5 8 
| — Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin unternahmen geſtern eine gemeinſame 
| Spazierfaßrt und eine Promenade in den Park⸗ 
anlagen des Schloſſes Bellevue. Nach dem könig⸗ 
lichen Schloſſe zurückgekehrt, hörte Se. Maj. der 
Kaiſer den Vortrag des Kapitän⸗Lieutenants von 
Uſedom vom Marine Kabinet. 
— J. M. die Kaiſerin beſuchte am geſtrigen 
Vormittage den Wohlthätigkeitsbazar zum Beſten 
des Diakoniſſenhauſes zu Kaiſerswerkh im Mi⸗ 
niſterium der öffentlichen Arbeiten und am Nach⸗ 
mittage die Kaiſerin Auguſta⸗Stiftung in Char⸗ 
lottenburg. 

— Dem „Rhein. Kourier“ zufolge trifft 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich im Monat 
April zu längerem Aufenthalt in Homburg ein. 

* Es ſcheint, daß den braſtlianiſchen 
Se lenverkäufern die verſchärfte Kontrolle, welche 
ihrem gemeingefährlichen Treiben ſeitens der 
deutſchen Behörden und Preßorgaue zu Theil ge⸗ 
worden iſt, die Fortſetzung ihres Handwerks hier 
zu Lande einſtweilen verleidet hat und daß ſie 
nunmehr den Schwer dunkt ihrer geſchäftlichen 
Thätigkeit auf britiſchen Boden übertragen haben. 
Wenigſtens gelangen nach England ſeit einiger 
Zeit immer zahlreichere und bittere Klagen aus 
den nordbraſilianiſchen Plantagenp ovinzen, wohin 
der „Import weißen Menſchenfleiſches“ ſeitens 
gewiſſensloſer Agenten am ſchwunghafteſte ! be: | 
trieben wird. Unter lockenden Verſprechungen 


werben die auf die Einfalt und Treuherzigkeit ; 4 9 
der unerfahrenen Arbeiter jpekulirenden Seelen⸗ Sitzung unter dem Verſite des Staatsſekretärs 


verkäufer ihre Opfer unter der ländlichen Be die ee 4 8 „ 
völkerung der engliſchen Midland⸗Countieus an, der ; oe 7 etreſſend die Bell ehandlung 
ſchaffen ſie nich Rio, Pernambuco oder fo.ft 5 M eſſe * erſchuilt weine 
einem braſilianiſchen Eiugangshafen und über⸗ > iofte dem Ausſchuſſe für Handel und Ges 
liefern ſie dort den „Führern“ in das Innere, ner 5 en un dem 1 
d. h. ihrem ſicheren phobſiſchen und moraliſchen über den Geſeen wurf, betreffend den Verkehr 
Ruin. Auf raffinirte Weiſe um das letzte ge⸗ mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Ges 
bracht, was dieſe Verführten noch ihr eigen tränken und cbenſo dem Entwurf von Beſtim⸗ 
nennen, werden ſie völlig ausgeplündert und ge- ingen, betreffend die Beſchaftigung jugendlicher 
brochen den Plautagen zugeführt, wo ſie an e Steinkohleubergwerken zugeſtimmt. 

Stelle rer früheren, jetzt durch die, Humanität“ kachdem eine Verfolgung des muthmaß⸗ 
der Geſetzgebung befreiten, d. b. zügellos ihrer 85 zan der „ betheiligten 
beſtialiſchen Suftinften überlaffenen Schwarzen, als Schiſchmanow nicht mehr möglich iſt, da dieſer 
weiße Leibeigene in den Kaffte⸗ und Baum- bereits in „Odeſſa eingetroffen iſt, ſo hat die bul⸗ 
wollkulturen arbeiten müſſen, bis ſie, nach ge⸗ gariſche Regierung nach einer uns zugehenden 
wöhnlich kurzer Friſt, das gelbe Fieber aus Ditiheilung die Abſicht weiterer Schritte bei der 
ihrem braſilianiſchen Martyrium erlöſt. Die Piuieg jalien ‚armen. Dagegen dürften ihre 
Wenigen, denen es gelingt, aus der ihnen von 7 1 8 hi = hr gegen 
den ſeelenverkäuferiſchen Agenten bereiteten Hölle biſchem ode A gott Br en eu auf ſer⸗ 
zu entrinnen und durch Intervention einer Kon⸗ . —. u « ET 0 in ich 8 er ſchon er⸗ 
ſularbehörde nach der Heimath zurückbefördert feln, daß dieſe Vornellt iſt ni ar e zwei⸗ 
werden, können von außerordentlichem Glück | TR, dab Diele Vornellungen von jener Seite un⸗ 
ſazen. Auf Grund der von dieſen Zurückge⸗ terſtützt werden, von welcher ſelbſt, wie bekannt, 


kehrten mitgetheilten Leidensgeſchichten erhebt jich | ſchon vor längerer Zeit ſolche erboden wor⸗ 
. 8 1 Vereinic ER 

dern auch gegen die Unthätigfeit der Behörden, der Vereinigten merikaniſchen Staaten am Ber⸗ 
letztere in dem „freien England“, wo jeder thun 

zeutige Innere Anleihe verfloſſen iſt und ange⸗ 
ſich bei Gelegenheit wieder mehr auf ihre deut. ich mit aller Genauigkeit die Höhe der zſſent⸗ 2 
meinwohl bewußte Organ der deutſchen Preſſe, gefordert, ihre Schuldtitel innerhalb kürzester Zeit 
ſie dem eigenen Leſerkreiſe zu übermitteln. Einreichung reſp. Anerkennung gekommen ſein 
getroffen und im Hotel Kaiſerhof abgeſtiegen. nichtig erklärt werden. 

Die Thorner „Oſt⸗ 

ſtorben iſt, fiel der Influenza zum Opfer, welcher ruſſiſchen Greuzſtadt Rypin Mitte April mehr als 
fand ſich auf ſeinem Schloſſe Donaueſchingen, als Halberſtadt, 17. März. 


| 


| 


| 


| 


| 


kehrt . i rn“ 1 den ſind. 
in England jetzt ein Sturm der Eutrüſtung, nicht 2 i 8 
nur gegen die ſeelenverkäuferiſchen Agenten, ſou⸗ Mexikaniſche Bonds. Das Konfulat 
welche das Treiben jener bis jetzt haben ewühren mz ellen n ee be e 
if icht r inſieht, wori eee Ale 
laſſen — obwohl man nicht recht einſieht, ahn Fund der Einreichung und Anerkennung a 
kn, was ihm beliebt, gefehlt haben ſollen. dme ge behuſs deren Umwandlung in neue Zpro⸗ 
ji ie wäre es möglich, daß die L uteverführer ſichts, daß es unumgänglich nothwendig iſt, end⸗ 
ſchen „Jagdgründe“ konzeutrirten — Anlaß genug [ichen Schuld feſizuf r 
chen Vage 3 5 en Ges lichen Schuld feſizuſtellen, werden die Juhaber 
für jedes ſich ſeiner Pflicht gegenüber dem Ge: pen alten Bonds nunmehr zum letzten Male auf⸗ 
von den Allarmrufen und Warnungen, die jeuſeits 9 x - LEE 
EEE zur Anmeldung zu bringen. Alle diesbezüglichen 
des Kanals laut werden, Notiz zu nehmen und Titel, wel che bis zum 31. Dezember cr. nicht zur 
— Der Ober⸗Präſident v. Beunigſen iſt . 3 — 
un a n in -ein würden, werden laut Geſetz vom 22. Juni 1885 
heute früb aus Hannorer, wieder in Berlin ein 27 Mai 1889 und 1. Januar 1892 als null und 
— Fürſt Karl Egon zu Fürſtenberg, der, Poſen, 17. März. D g 
wie gemeldet, am Dienſtag Abend in Paris ge⸗ deutſche Zeitung“ meldet, daß die Garniſon der 
er durch die Reife uach der franzöſiſcken Haupt⸗ dreifach verſtärkt wird. Die nenerbauten Ba⸗ 
ſtadt hatte aus dem Wege gehen wollen. Er be⸗ racken werden von Koſaken bezogen. 2 
Gewerkſchafts⸗ 


Kongreß. Heute war die Berichterftattung im 
Plenum über die geſtrigen Sonderkengreſſe. Die 
meiſten Berufsgruppen einigten ſich auf die 
Zentraforganifatton gemäß dem Entwurfe den 
Geueralkommiſſton. Die Holzinduſtrie iſt mög⸗ 
lichſt für Induftrieverbände, es wird vorausſicht⸗ 
lich in nächſter Zeit die Gründung einer Holz⸗ 
induſtrieorganiſation erfolgen. Die Metallarbeiter 
erzielten keine Einigung, hier ſtehen die Inbufirie 
verbändler und Zentraliſten ſich ſchroff gegen: 
über. Einzelne Gruppen hatten ſcharſe Erörte⸗ 
rungen mit den Lokaliſten, in Folge deſſen dieſe 
zum Theil den Kongreß verließen. Es folgt die 
Spezialdiskuſſion über die Orgauiſationsfrage auf 
8 der Grundlage des Entwurfs der Generalkem⸗ 
in fand ihren Schwiegervater nicht mehr am miſſion. Es verlautet, die Generalkommiſſion 
en. Der verſtorbene Fürſt, ein eifriger För⸗ werde nach Stuttgart verlegt, wohin auch der 
war lange Zeit Präſident! Vorſitzende Legien überſiedeln fol. . 


auch dort die tückiſche Krankheit ausbrach und 
viele Opfer forderte. Um nicht auch von der 
Influenza befallen zu werden, begab er ſich, wie 
geſagt, nach Paris; doch mußte er den Keim zu 
der Krankheit bereits aufgenommen haben, da er 
ſchon nach einigen Tagen nach ſeiner Ankunft 
über Unwohlſein klagte, das ſich ſchuell zu einer 
heftigen Lungenentzündung ausdehnte. Der lödt⸗ 
liche Verlauf der Krankheit war ein ſo rapider, 
daß der Erbprinz, welcher mit ſeiner Gemahlin, 
einer Tochter des Herzogs von Sagan, in Nizza 
weilte, und auf die Nachricht von der Lebens- 
gefahr ſeines Vaters ſofort nach Paris eilte, nur 
wenige Stunden vor dem Tode eintraf und vom 
mehr erkannt wurde. Die Erbprin⸗ 


— Der Bundesrath hat in feiner heutigen 


Wie verlautet, wird die „Tribuna“ ihr Er⸗ 
ſcheinen in kürzeſter Zeit einſtellen. Der Grund 
hierzu iſt wohl in den mißlichen Vermögensver⸗ 
hältniſſen des Prinzen Scierra, welcher dieſe Zei⸗ 
tung pekusiär unterſtütze, zu ſuchen. Das Edikt 
Paccı, welches bekanntlich rie Ausfuhr von im 
Privatbeſitze befindlichen Kuuſtwerken verbietet 
und demnächſt einer Modifikation unterworfen 
werden ſoll, wird einſtweilen noch mit großer 
Schärfe gehandhabt. 

Aus der Gallerie Sciarra find einige bedeu⸗ 


Köln, 17. März. Einer Meldung der „K. 
tende Gemälde verſchwunden. Die Regierung 
hat dem Prinzen aufgetragen, über den Verbleib 


tg.“ aus Athen zufolge verſicherte der Premier⸗ 

miniſter Konſtantopulos den Korreſpondenten des 

Blattes, das Miniſterium habe alle Hoffnung auf 

Unterſtützung ſeitens der Kammer aufgegeben, 

weshalb nächſte Woche deren Auflöſung erfolgen 

werde. In der Zwiſchenzeit würden alle delyan⸗ 

niſtiſch geſinnten Beamten durch andere erſetzt 

werden. Das Miniſterium gehe mit dem Ge⸗ 

danken um, eigene Kandidaten aufzuſtellen und 
der Bilder Rechenſchaft zu geben, bezw. dieſelben 
binnen acht Tagen an ihren alten Platz zu häu⸗ 
gen. Wie der „Fanfulla“ wiſſen will, iſt das 
vielbeſprochene, angeblich von Rafael gemalte ſo⸗ 
genannte Portrait des Ceſare Borgia, welches 
Rothſchild vom Prinzen Borgheſe kaufte, in der 
Weiſe über die Grenze geſchmuggelt worden, daß 
man es mit einer Wachsſchicht überzog, darauf 
ein Portrait Leos XIII. malte und als „moder⸗ 


womöglich eine eigene Partei in der zukünftigen 
nes“ Bild der den Export koutrollirenden Prü⸗ 


Kammer zu bilden. 
fungskommiſſion vorſtellte. Beruhigend iſt, daß, 


Darmſtadt, 17. März. (W. T. B.) Das 
veichenbegängniß des Großherzogs geſtaltete ſich 

nach Auſicht von maßgebenden Kennern, Rom 
durch dieſen Verkauf weder einen echten Rafael 


zu einer impoſanten Kundgebung der zahlreich 

aus Stadt und Land herbeigeſtrömten Menge. 

Der Trauerzug bewegte ſich programmmäßig vom 

Neuen Palais durch die Wilhelminen⸗, Rhein⸗ 

und Alexauderſtraße nach der Roſeuhötze. Hinter 
dem mit acht Pferden beſpannlen, mit Kränzen 
und Blumeunſpenden reich bedeckten Leichenwagen 
ſchritt der Großherzog Eruſt Ludwig, ihm zur 

Seite die Brüder des verſtorbenen Großherzogs. 
Hierauf folgten Se. k. Hoheit der Prinz Heinrich 
von Preußen, der Großherzeg von Baden, die 

Herzöge von Connaught und Edinburg, der Prinz t 8 \ 

von Schleswig⸗Holſtein, andere Fürſtlichteiten, noch einen Ceſare Borgia verloren hat. 
eine große Anzahl Generäle, viele Standesherren, Rom, 17. März. (W. T. B.) Heute 
beide Ständekammern, das geſammte Miniſterium, Nacht zwiſchen 1 Uhr 38 Minuten und 1 Uhr 
zahlreiche Beamte und Deputationen von Korps 45 Minuten wurden in Palermo, Meſſina, 
und Burſchenſchaften der Unirerſität Gießen und Lipari, Stromboli, Randazzo ꝛc. ein Erdbeben 


der techniſchen Hochſchule in Darmſtadt, ſowie verſpürt. 

ſonſtiger Vereine und Korporationen. In den Bes: 8 

Straßen, durch welche der Zug ſich bewegte, bil⸗ Großbritannien und Irland. 
deten Kriegervereine Spalier. Die Einſegnung Die engliſche Preſſe veröffentlicht ein 
und auf der Roſenhöhe nur im engſten Familien⸗ Schreiben des Vize⸗Admirals Sir E. R. Fre⸗ 


iſe ſtatt. Während derſelben wurden drei mantle über die Nothwendigkeit einer oſtafrika⸗ 
Ehrenſalden gelöft. 25 ‚nifchen Eiſenbahn, welches auch für Deutſchlaud 

Chemnitz, 17. März. (W. T. B.) Bei nicht ohne Intereſſe iſt. Das Schreiben hat 
der geſtrigen im 22. ſächſiſchen Reichstags⸗ folgenden Wortlaut: „In Beantwortung Ihres 
Wahlkreiſe (Kirchberg ⸗ Auerbach) ſtattgehabten Briefes vom 7. d. Mts., die Bewilligung von 
Reichstagswahl erhielt Hofmann (Sozialiſt) 20,000 Lſtr. für die Vermeſſung einer Bahn in 
11,721 Stimmen, Kramek (nationalliberal) 8657 Oſtafrika betreffend, nehme ich keinen Anſtand, 
und Dr. Börfter (Deutſchſozialiſt) 2312 Stim⸗ meine Meinung über den Gegenſtand auszuſprechen. 
men. Das Reſultat aus 6 unbedeutenden Orten Meiner Anſicht nach ſollte das britiſche Publikum 
ſteht noch aus. auch zu einigen Ausgaben bereit fein, wenn es 

München, 17. März. (W. T. B.) Die darauf beſteht, daß die Regierung einen Theil 
Kammer der Abgeordneten beendete heute die des dunklen Kontinents für ſich beanſprucht. Die 
nahezu 8 Tage fortgefegte Berathung des Forſt⸗ Deutſchen ſind thätig und unternehmend, mögen ſie 
etats; derſelbe ſchließt ab mit 27,658,800 Mark gleich Fehlgriffe begehen und noch zu lernen 
in Einnahmen und mit 15,014,018 Mark in Aus⸗ haben, wie mit Eingeborenen umzugehen. Sie 


gaben. Matei Fo — 8 für yon 
oſtafrikaniſchen Beſitzungen ausgegeben und erf 

Oeſterreich⸗Ungarn. vor wenigen Tagen wieder zwiſchen 100,000 Ltr. 

Wien, 17. März. (W. T. B.) Der u d 200,00 Kftr. zur Ausführung gewiſſer Arbeiten 


Dienſtbotenmörder Schneider iſt heute früh 7 daſelbſt bewilligt. Die deutſchen und engliſchen 

Uhr hingerichtet worden. Intereſſenſphären grenzen beide an den Nyanſa 

und wir würden deshalb eine Selbſtmordpolitik 

Schweiz. verfolgen, wollten wir unſeren Verbündeten ge 

Luzern, 17. März. (W. T. B.) Der ſtatten, den Handel mit dem Innern, wozu ich 

Großrath hat mit 87 gegen 28 Stimmen das Uganda rechne, dadurch zu monopolifiven, daß 

Begnadigungsgeſuch des zum Tode verurtheilten ſie zuerſt Zutritt zu dem See erhalten und ihn 

Mörders Gatti abgelehnt. In Folge deſſen mit einem Dampfer befahren. Die Oſtafrikage⸗ 
findet morgen zum erſten Mal wieder ſeit meh⸗ 


rel eat ur — 1 britiſcher Br 
reren i Schweiz eine Hinrich⸗ nehmung. e darf nicht ihren eigenen Weg 
tung Son mare DUO DEREN, rn, verfolgen, um den Handel zu entwickeln, ſondern 
wird von unſerer nationalen Politik ſehr richtig 
zur Unterdrückung des Sklavenhandels und zu 
raſchem Vorwärtsdringen ins Innere angehalten. 


Eine ſolche Aufgabe kann jedoch keine Privatgeſell⸗ 


Niederlande. 
Haag, 17. März. (W. T. B.) 
zweiten Sektion der Kammer ſtößt die Genehmi⸗ 
fie des Schlußprotokolls der Brüſſeler Anti⸗ 


€ 


avereiakte auf Schwierigkeiten. Die partielle Ausführen. 


atifikation der Akte von Seiten Frankreichs, 
welche ohne Präzedenz daſteh, wird in ihren 
Folgen für gefährlich erachtet. Ueberdies ſtimme 
die partielle Ratifikation damit ſchlecht überein, 
daß den Niederlanden nicht geſtattet wurde, die Eute zu 
Akte ohne beigefügte Erklärung zu unterzeichnen. 
Endlich wünſchte man Gewißheit darüber zu er⸗ 
halten, daß Portugal die Akte ohne Vorbehalt 
ratifiziren werde, da ohne eine ſolche Ratifikation 
die Antiſklavereiakle illuſoriſch wäre. 


Belgien. 


Lüttich, 17. März. (W. T. B.) In der der Au 
vergaugenen Nacht wurde am Eingange des ſolle. C 3 } 3 
Hauſes, in welchem der mit der Dyuamitaffäre durch die Lage in Durham geändert werde, man 
von Ougree beſchäftigte Präſident des Aſſiſenhofes macht jedoch große Anſtrengungen, die Abſichten 
wohnt, eine Dynmitpatrone niedergelegt, aber der Konferenz durchzuführen. 
noch ehe ſie explodirte entdeckt und beſeitigt. Die London, 17. März. (W. T. B.) 
Unterſucheng iſt eingeleitet. 


Frank reich. 


Paris, 17. März. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
niſterpräſident Loubet machte in dem heutigen 
Miniſterrathe Mittheilungen, aus denen hervor⸗ 
geht, daß die bei den Anarchiſten vorgenommenen 
Hausſuchungen nicht reſultatlos ſein werden. Die 
Verhaftungen würden aufrecht erhalten. | 

Der Handelsminiſter Jules Roche legte 
dem Miniſterrathe den Geſetzentwurf. betreffend Na 


ee ! überne 
ud warum n Unſer 
feinen Handel und wir find 


bereiten. 


ansgeben?“ 


der Bergleute ſprach ſich dahin aus, daß jeden⸗ 
falls die Bündniſſe der Bergleute in der Praxis 


den Großherzog von Peſſen ſtatt. Demſelben 
wohnten bei; die Königin, der Herzog von Cams 
bridge, die Herzogin von Edinburg mit Töchtern, 
die Prinzeſſin Chriſtian, die Prinzeſſin Beatrice, 
der Marqnis und die Marquiſe f Lorne und die 
Herzogin von Albany. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 17. März. (W. 
ch längeren Verhandlungen haben die 


Paris, 17. März. (W. T. er mehrere Beſchlüſſe gefaßt, welche insbeſondere die 
„Malin“ meldet, der Handelsminiſter bereite Gebaltsverhſllnſſſe 2 der Univerſität, bei den 
einen Geſetzentwurf vor, durch den die fremden Gelehrtenſchulen, bei der Ackerbauhochſchule, fer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaften demſelben Reglement ner eine Geſetzesvorlage über die Erhöhung der 


unterworfen werden, wie die franzöſiſchen; ins⸗ Zuſchüſſe an die beſtehenden Hochſchulen auf den 
beſondere ſei eine genaue Kontrolle der Operatio⸗ Zuſchng ar > 


ö ewa doppelten Betrag ſowie eine Vorlage über 
nen, ſowie des Reſervefonds und, ſpe 


iel! bei den 
amerikaniſchen Kompagnien, die Aaſhedang des 
Tontinenſyſtems vorgeſehen. 


Italien. 


9 e 14. März. 5 = Majeſtät er 
umbert begeht heute ſeinen achtundoierzigſten 1 | — 
Geburtstag. Kot des wolfenbruschartigen Regens, 57 gegen 37 Stimmen die beantragte Staats⸗ 
uelcher bereits ſeit Tagen Rom überfluthet, ſind unterſtützung für den Schriftſteller Georg Braun 
die öffentlichen Gebäude und Privathäuſer reich des im Belrage von 2000 Kronen jäyrlich ab⸗ 
beflaggt. Die übliche Beſichtigung über die gelehnt. 

Truppen der Garniſon — wurde des ſchlech⸗ 
ten Wetters wegen abgeſagt. Heute Mittag 8 ai 
nimmt Se. Majeſtät im Quirinale die Glück Petersburg, 17. März. (W. T. B) Die 


2 2 * 1 1 * € Trazi⸗ 

wünſche des diplomatiſchen Korps, der Stadtvoer⸗ Ingenieure die im vergangenen Jahre R 
aan und — en Did 2 Abgeordneten Tungsarbeiten für eine Bahn über den Kaukafus- 
Rücken begonnen, haben nunmehr ihre Arbeiten 


entgegen. Im Saale des Kapitols erfolgt gleich⸗ ben 5 
fe den Ne de Beten br en del ee 
für dem Staate oder der Menſchheit geleiſtete Wegekom a, ! 


. — 


letztgenannte Vorlage ſchließt einen Gemeindezu⸗ 
ſchuß nicht ein. Der Staatszuſchuß ſoll für jedes 
Mitglied der Krankenkaſſen auf 2 Kronen feſtge⸗ 
ſetzt werden. 

Kopenhagen, 17. März. (W. T. B.) Das 
Folfetying hat in namentlicher Abſtimmung mit 


Nuß land. 


Verdienſte. Beſonders werden in dieſem Jahre r ² U 
mehrere Beamte und Offiziere der Sicherbeits⸗ ER A 
und Polizeimanuſchaften, welche ſich gelegentlich, Stettiner Nachrichten. 


des Krawalls am 1. Mai verfloſſenen Jahres ver⸗ Stettin, 18. März. Den Rendanten der 
dient gemacht haben, durch Verleihung von Me⸗ Kreis- und Forſtkaſſen iſt fernerhin nicht ge⸗ 
daillen ausgezeichnet. Für heute Abend wird, ſtattet, an die Kaſſe duch die Poſt zugeſandte 
jalls rer R gen auch nicht hier einen Strich durch Geld- und Werthſendungen von der 


die Rechnung macht, eine Illumination des Korſo, Polt abholen oder abholen zu laſſen, ſondern die 


der Hauptpaläſte und eine benga iſche Beleuch⸗ Ablieferungen müſſen durch bie 
tung des Forums und Kolloſſeums, ſowie Kon⸗ dem Kaſſenlokal erfolgen. 
zerte auf den Plätzen in Aueſicht genommen. daher neben dem Porto auch das Beſteilgelb bei 

Zum Vizepräſidenten der Abgeerdnetenkame der Aufgabe der Sendung auf die Poli zu ent⸗ 


mer wurde durch Stimmenwahl der Kaudidat richten und auf ‘ver Adreſſe ausdrücklich zu be⸗ 


der Regierung, Cavalletto, mit 20: genen 99 merken: „fr. mit Beſtellge d.“ Im UÜnter⸗ 
Stimmen gewählt. Es hat dieſe Wahl inſofern laſſungsfalle ſetzen die Abſender ſich der Gefahr 
Bedeutung, als fie der Regierung Gelegenheit aus, daß die Geldſendunz ven der Kaffe nicht 
dab, die Schaar ihrer Getreuen einer Muſterung angenommen wird und an die Abſeuder zu⸗ 
zu unterziehen. 40 Abgeordnete enthielten ſich rückgeht. 

der Wabl und 9 zeriplitterten ſich. Dieſe 40 — Im Stadttheater kommt am Sonn⸗ 
Sch wantenden werden alſo vorausſichtlich ſich je abend zu ermäßigten Preiſen die Oper „Aida“ 
nach ihrer perſonlichen Stellung zu den vor⸗ zur Aufführung. 
liegenden Anträgen der Majorität oder der Oppo⸗ 
ſition anſchließen. Im Ganzen hat die Regie- 
rung Grund, mit der ihr zur Verfügung ſiehenden 
Majorität nicht unzufrieden zu ſein. 


N 


Uns den Provinzen. 
— Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung zu 


Einmüthigkeit bewieſen. Man hielt dafür, daß der f 
sſtand ſich nicht auf eine Woche erſtreckeu durch koſtet. Um ſich über das Abonnement 
Es iſt zwar möglich, daß dieſe Abſicht ſchlüſſig zu machen, iſt rathſam, 


Heute Stils zu vergleichen. ; 
Vormittag 11 Uhr fand in der Privatkapelle des „Großen Modenwelt“ iſt jetzt ſchon bei allen 
Schloſſes zu Windſor eine Trauerfeierlichteit für Buchhandlungen einzuſehen. 


T. B.) der ſtädtiſchen Sraäßenreinigung 
w f Rechte 
die auswärtigen Verſicherungs⸗Geſellſchaften, vor. und die gemäßigte Linke des Reichstages heute | 


Krankenkaſſen mit Staatszuſchuß betreffen. Die 


Bärwalde 1. Pomm. hat beſchloſſen, vom übernimmt das Bankhaus Karl Neubur 


1. April er. ab den Zinsfuß der Gut 


jährlich zu erhöhen. 
A Greifenberg 16. März. 
jeltener Faug wurde beute in der Rega gemacht, 


indem dort eine 92 Pfund ſchwere Lachsſorelle 


gefangen wurde, die eine Länge von 115 Zenti⸗ 
meter batte. — In der Aula des köni 
naſiums findet beute Vormittag die feierliche 
Eutlaſſung der Abiturienten durch 
Direktor ſtatt. Am Freitag Abend 6 Uhr wird 


‚er. al haben bei Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſiche⸗ 
der dortigen Stadt⸗Sparkaſſe von 3½ auf 4 pCt. rung für eine Name 5 3 5 


Ein Göhfti 


gl. Gym⸗ 39,80. Matt. — Trübe. 


den Herrn richt. Kornzucker exkl. 


er, 


ark. 


Börſen⸗ Verichte, 
Poſen. 17. März. Spiritus loto obne 
aß Lover) 59,20, do. loko ohne Faß (70er) 


März. Zuckerbe⸗ 
kl., von 92 Prozent 18,90. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18.00. 


Magdeburg, 17. 


daſelbſt Herr Profeſſor Dr. Couradt über die Nachprodukle ert. 75 Prozent Neudement 19,65. 


Revolution des 9. Thermidor (28. Juli 1794) 
einen Vortrag halten, deſſen Ertrag für den bie⸗ 


ſigen. Armen⸗Frauenverein beſtimmt iſt. — Zum Gemahlene 
Vorſitzenden des Banernvereins iſt Herr Nitt⸗ Rohzucker I. 


meiſter v. Döringen⸗Ribbekardt gewählt. 
Schrift und Kaſſenführer Herr Lehrer Borch⸗ 
bardt⸗Völſchenhagen und zu deſſen Stellvertreter 
Herr Lehrer Pump⸗Lübſow. 

J. Bütow, 16. März. Der heutige Kram⸗ 
und Viehmarkt war vom ſchönſten Weiter be⸗ 
günſtigt. 
wiederum über wenig Umſatz und ſchlechten 
dienſt, denn es fehlte ſehr an Käufern. 
dem Viehmarkte ſtockte das Geſchäft, weil dies 
mal zu wenig Vieh nach außerhalb aufgekauft 
wurde. Pferde und Rinder waren in großer 
Ts vorhanden; für gute Pferde wurden bis 


Obgleich heute zudem der zweite Tag des Mi- 
litär⸗Erſatzgeſchäftes war, verlief der Jahrmarkt 
ruhig und ohne alle Störung. — Am vergange⸗ 


nen Sor ntaze fand im Saale de, Steinhauer⸗ ment, neue Uſance frei an Berd Hamburg per |&utintisee 4% 45506 Dug-Vebenbag 4% 235456 
ſchen Hotels eine Auktion für Wohlthätigkeits⸗ März 14,12½ per Mai ee Yuguft Branff. Süters. 4% 79005 Gel derum. 4 5756 
ecke ſtatt, di 1 G fl 10 on 14,72 r Ok 1. Lübec⸗Buchen 4% 147.095 Gotthardbahn % 18 50 
zwe „die eine Geſammteinnahme von 14,72 /, per Oktober 13,15. Stetig. Mia Dang 4% 116800 | It. daten . % SO 176 
613 Mark 15 Pf ergab. Der Vorſtand des Paris, 17. März. Getreidem ark k. e n n eee , 
vaterländiſchen Frauen⸗Zweigvereins des Kreiſes Anfangs» Bericht) Mehl beb., per März 5 nr . 
Vila fagt allen Greunden des Vereins, die in 53.00, per April 54,00, per Mai⸗Auguſt 55,60, Or, Südbahn 4 165080. de. It. Sbg. 4% 4080 0 
jo anerkennenswerther Weife das Werk der barm⸗ per September « Dezember 55,80. — Spiris|Sautlapı voran 1 Se een di 2205 
beizigen, Rächftenliee durch die rege Beteiligung tus beh., per März 47,00, per April 46,75, Luer dente. 4% os Muh e 415 de 

mitgefördert haben, im Namen der vielen Armen per Mal⸗Auguſt 45,50, per September⸗Dezember Baltische &ii 3% 66% | 
= 2 
herzlichen Dank. Ei 5 ee 8 * 2 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
aris, 17. März. Getreivemarkt. menm⸗ Goldegg a 470109 60 6 


Landwirthſchaftliches. 
In den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und Pommern find feit einiger Zeit die Par⸗ 
zellenbewerber zahlreicher als die Auftheilungen, 
welche vorläufig von den Kommiſſionen vorge⸗ 
nommen werden konnten. Die Ertragsfähigkeit 
dieſer Provinzen ſoll durch die Rentengutepar⸗ 
zellirungen der großen Maſſe unſeres Volkes, 
welche nur mit wenig Baarmitteln beglückt iſt, 
zu Theil werden und iſt auch ſeit einiger Zeit 
dieſen Parzellirungen von den Intereſſenten be⸗ 
ſondere Anfmerkſamkeit zugewendet worden. 


ee 3 
Kunſt und Literatur. 

Etwas ganz Außerordentliches 
auf dem ſchwierigen Gebiete der Mode, ſowohl 
in geſchmackvoller eigenartiger Ausſtattung, als 
in noch nie dageweſener Fülle von tonangebenden 
Toilette, Wäſche⸗, Putz und Handarbeiten⸗ 


ſchaft, wie reich ſie auch ſein möge, ohne Unterſtützung Originalen bietet die durch die Herausgabe der 
i Die Oppoſition glaubt unzweifelhaft weitverbreiteten Blätter 
bereits, daß wir in der Zukunft die Garantie „Illuſtrirte Wäſche 
men haben werden. kannte deutſche Verlags⸗Geſell 

verlangt neue u. Co., Berlin, in ihrem neueſten U 


„Mode und Haus“, 
itung“ ꝛc. vortheilhaft be⸗ 
ſchaft Dr. Ruſſak 

en, 


M zudem 5 8 1 1 Art in er 
entſchloſſen, dem verruchten Sklavenhandel ein ßen Modeuwelt“. Dieſe vom 1. April in vier⸗ 
Warum alſo nicht zur zehntägigen Lieferungen mit großen Schnittmuiter- | 
Erreichung dieſer wichtigen Ziele ein wenig Geld bogen und, als angenehme Zugabe, mit nter⸗ 


haltungsblatt, farbigen Stablitih - Modebildern, 


London, 17. März. Eine auf heute Mor⸗ in größtem Format erſcheinende zehnſeitige illu⸗ 
gen 10 Uhr angeſetzte Konferenz des Ausſchuſſes ſtrirte Zeitſchrift bildet eine geradezu erſtaunliche 


Leiſtung, wenn man berückſichtigt, daß dieſes 
thatſächlich großartigſte und billigſte Modenblatt 
Welt nur 1 Mark das ganze Vierteljahr hin⸗ 


Juhalt und 
Preis der „Großen Modenwelt“, dieſes neuen, 
Aufſehen erregenden Unternehmens, mit Inbali 
und Preis der vorhandenen Modeblätter großen 
Die April Nummer der 


tan verlange aus⸗ 
drücklich die „Große Modenwelt“ zu 1 Mark 
vierteljährlich. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Gauz eigentbümliche Vorbereitungen 

zum Tode hat der einundvier, igjährige alte, bei 
angeſtellt ge⸗ 


weſene Arbeiter Friedrich Obſt, welcher mit 


ſeiner Familie auf dem zweiten Hofe des Hauſes erheben, ſeine Reiſen hätten allerdings verdächtig Aae 12 118 50% Herder Verzu. — 1029 f 
Borſigſtraße Nr. 31 wohnte, geterffen. Obſt erſ cheinen können. Die eingeholten Erkundigungen Bos n N, 6 | 2 et 
wurde vom Schidjal in fünf 3 5 geitatteten nicht, dem Erſuchen Barres' zu ent⸗ Jae 183% 84 f 80 l . bead — 1248, 
Weiſe heimgeſucht. Seit fünf Sabren ſelbſt Der Zwiſchenfall iſt damit geſchloſſen. Yorulfia Berge. — 7550 Lee ien — 9 49 d 
leidend, konnte er nur zeitweiſe feiner Bejchäf- ſprechen. Der Zuiſcheufa geſchloſſen. Seu, s 72,000 Marke 4 — 100 
tigung nan gehen, und die Ehefrau konnte auch Rom, 17. März. Nach Depeſchen aus Dent „ e 2 00 Sieden d 8, — 
uur ſehr ſchwer den Unterhalt für den kranken Neapel ſind aus einem von der Bauca di Na⸗ alen Bas, Er JB Ten | b Wisch. 2½ 100 b 
Mann und ihre vier Kinder beſchaffen. Oerzu poli an den Credit Lyonais nach Paris abge: Sher, * n m 
kam, daß der ättejte etwa zwöſlahriſe Sohn ſandten Werth⸗Packet, welches Staatspapiere ent- mbupeie Papiere. . 
taubſtumm, eine achtjährige Tochter blind iſt, a ‚0 —— Dam. Delmühle 6 

zn Fg fine „hielt, 60,000 Lire Effekten ſpurlos verſchwunden. Ade ens. © 66255 Deſſauer Gas 10 184 4 0 
und ein fünfjähriger Knabe am Knocheufraß hielt, 60, 5 251 purlos ver . demie DO. 14 222 00 Er 4 13660568 
leidet. Alle dieſe Verhältniſſe baben derart auf Das Packet wurde in ſcheinbar unverſehrtem Zu“ Beese. 0 18.5050) e Harde len — 9 0 @ 
Obſt eingewi'kt, daß er ſich und vie Seinen zu ſtaude abgeliefert. ori 3 2 — G 
tödten beſchloß. Zunächſt verſuchte er am Petersburg, 17. März. Herr Kosloweky Tivoli da. 4 184 0 1.5, J — — 
Dieuſtag voriger Woche, ſeine Frau zu erwürgen 7 i inanzminiſters Wyſch⸗ Bredow, Auderl: 7 9700 0 3 Septet — 131 le br 
und drei Tage fpäter mittels eines Beils zu er⸗ hat ſich im Auftrage des Fin 1 füge von ruſ⸗ 5 Neapel — 812555 b Fabel, 2 6 8 
ſchlagen. In beiden Fällen gelang es der Frau, negradski zur Feſtſtellung der Um a le [Exaniensurg 28 9985 8 —.— 6 65/00 
unverſehrt davonzukommen. Da nun dieſer ſiſchem Getreide, welche in den Seehäfen Trieſt, Se 19 199 76 10 8 88845 1 b — — —— 
Plan nicht gelingen zu ſollen ſchien, fo wollte Marſeitle, Genua und anderen Seeſtädten ſtatt⸗ 8 Staßfurter 1 111 00 e "ring 
Obſt feiner Eyefran wenigſtens bie Laſt feiner. .; b Son, um 8 —— | Wilbelmsgitte — 3340 8e 

a zg dan finden, begeben. 5 2 ; | Brauer UFER, 8 8800 0 Siem. Olas-Jud. 12 199,10 Bi 

Ernährung abnehmen und faßte den Vo ſatz, i 17. März. Der öſterreichiſche lu r 10 —— Sten emen. 6 97308 
allem zu ſterben. Um für fein schreckliches Ende Salonichi, 10. | ‚ otterveichifch® |. gen BE, 0 e Se ee e 

zn 5 RT ; Dr. Oblak, von der Wiener Ak ie b., Pros v. Did. 0 200 90% Pe. Pfededee. gg g e 
den gehörigen Muth zu finden, griff er zur Philologe Dr. ’ ner Akademie Se —— | e Wann: —, 6800 © 
Schnapsflaſche und gab mangels der Baarmittel mit Regierungs-Empfeblungen behufs Studiuns St. Be 20 a Eu Bor Deal. 4 848 8 
Ik etwa einen Liter Branntwein bei dem der ſlaviſchen Idiome nach Macevonien entſendet, Fandel Beben 2 —— 


Leſtillateur E. 
Bevor er den Alkohol bis auf den letzten Tropfen 
leerte, ſchlug er einen großen Nagel in das am 
Kopfende ſeines Bettes ſtezende Kleiderſpind und 
befeſtigte hieran eine Schlinge. Daun muß er 
den Schnaps ausgetrunken und da er kein Papier 
fand, die Abſicht gehabt haben, mit einer Feile 
in eine Tiſchplatte e einzukratzen. 
Die Wirkung des Trunkes muß aber fo ſtark ge⸗ 
weſen fein, daß feine Hand unſicher wurde; denn 


* 


7 


dte Briefträger in die Tiſchplatte zeigt nur verſchiedene Schnörkel. 
Die Abſeuder haben Darauf ſuc te Obſt fein Bett auf, legte ſich die 


Schlinge um den Hals und erwürgte ſich halb 
ſitzend, halb liegend, während die Ehefrau zu 
einem Arzte unterwegs war, und die Kinder ſich 
in der Küche aufbielten. Der trübſelige Zu⸗ 
ſtand dieſer Familie zeigt in den grellſten Farben 
das Elend, welches ſich oft in einer Großſtadt dem 
Auge verbirgt. 


Ar 


| 


| 


Baukweſen. 
Oeſterreichiſche Lokal⸗Eiſenbahn 4½ pCt. 


Schuldverſchreibungen von 1885. Die nächſte Unterpegel 


Ziehung findet am 1. April ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von ca. 1 bet. bei der Auslooſung 


Die meiſten Geſchäftsleute klagten do. fremder foto 


50 Mark gezahlt, minderwerthige Thiere waren Raf 
billig. Von Rindoieh waren die beiten Thiere Santos per M 
nur mittlerer Qualität, jo daß die höchſten Preiſe, September 65, 
die bezahlt wurden, nur 210 Mark betrugen. Schleppend. 


| 


- (Schlußbericht.) Rüböl weich., per März 53,50, 


feinen Neyulato: in Zahlung. 


Ruhig, ſtetig. Brodraſſinade J. 29,50. Brodraffinade 
il. 29,25 Gemahlene Raffinade mit Faß 29,50. 
Melis 1. mit Faß 27,75. Ruhig. 
Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 


zum burg per März 14,07 ½ G., 14,17½ B., per 


April 14,17½ G., 14,22 ½ B., per Mai 14,32½ 
G, B, der Sunt 1448 C. 1430 B. 
träge. 

Köln, 17. März, Nachmitt. 1 Uhr. 


Ge⸗ 


21,55. Hafer hieſiger loko 15,00, fremder 
Rüböl loko 58,50, per Mai 55,50, 


7 


per Oktober 55,30. — Wetter: Schön. 


Hamburg, 17. März, Vormittags 11 Uhr. 
tee. (Aufangsbericht.) Coon average 


50, per Dezember 63,00. 
Hamburg, 17. Dr) Vormittags 11 Uhr. 
an 


Zuckermarkt. (Anfſangsvericht.) Müben⸗ 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


per April 54,00, per Mai⸗Auguſt 55,00, per | Ofvrenöifse Sündapn . " 3 58 108 00 G 
1 n 56,75. — Mehl ruhig, Eiſenbahn-Prioritäts-Obligattonen. 
er März 53,50, per April 53,90, per Mais erg warkiſc r m H. Elend. 8 2% — — 
Auzuft 50,50, per Septenber-Degember 2725 ac 4 2 Fekter — 
— p iritus tr ge, per ärz „ de 7. Em. 4 — | wangore . A 
per April 46,50, per Mat» Auguſt 45,25, per de. nn %, = eclen- Werde“ 
September⸗Dezember 41,00. 0. i 4% 2 be ae 88 
.„ Ginögon, 17. März, Borm, 11 Uhr, Ro. lei an = Rare 
eiſen. Mixed numbres warrants 40 Sh. do. Starg.Pof. 905 0 U lid 225 ne. 
a . a Saal, ewig 4 —— den Sue 
260 —V—V—V——— 0 inne 1750 © Se „ 408 
Krouprinz⸗Mudolf⸗ . rel-Gria 
zelentaßbifche Denefcben. e, 3 en 2800 K 
Lemberg, 17. März. Polniſche Blätter Ol. elt en 4% 100,10 e üer e, ee 
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trotzdem er von ſeinem Amte entfernt werden, 
die Südweſt⸗Bahn bereiſt, angeblich um im Auf⸗ 
trage des Kriegsminiſters die Kohlenzufuhr zu 
regeln. Der Miniſter Witte habe gegen dieſe 
Verwendung des Wendrich remonſtrirt. tan 

Paris, 17. März. Das 3. Huſaren⸗Regi⸗ 
ment, welches bisher in Lyon ſtationirt 

en Mangels a N = 
ee 
Letzte Nachrichten. 

Bremen, 17. März. Der „Norddeutſche 
Lloyd“ erhielt heute ein Telegramm aus Brighſtone 
von 1 Uhr Nachmittags, nach welchem Wind und 
See im Abnehmen ſind und die Lage der „Eider“ 
unverändert iſt. Der Ber gungsdampfer „Ber⸗ 
thilde“ befindet ſich augenblicklich noch in 
Brighſtone. N 

Paris, 17. März. Deputirtenkammer. Der 
Deputirie von Nancz, Barres, erſuchte den 
Miniſter des Innern um Auskunft über das 
Auswe ſungsdekret gegen den Elſaß Lothringer 
Naaß, 77 Jahre alt und früher Forſt⸗ 
wächter. Derſelbe ſei jetzt von der deutſchen 
Regierung kenſignirt und unter der An⸗ 


ſchuldigung boulanziſtiſche Propaganda getrieben 
| 


zu haben, ausgewieſen worden. Der Minifter 
erwiderte, es ſei ihm nicht möglich, über das 
Ausweiſungsdekret zu berichten; Naas hätte ſich 
nach Deutſchland begeben, um feine Penfion zu 


Mehre bulgariſ he Notabeln, welche mit Oblar 
verkehrt, wurden ebenfalls verhaftet. Viele 
Hausſuchungen haben ſtattgefunden. Der hieſige 
oſterreichiſche Konſul hat die telegraphiſche In⸗ 
terveution des Baron Enlice behufs Fre laſſung 
der Verhafteten angernfen. | 


| 
am Morgen etwas nebelizes, fonft | 


N Yiherteramafichtin 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 16. März, — 0,65 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 16. März 
+ 1,68 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
16. März, . 1,25 Meter. — Oder bei 
Breslau, 16. März, Oberpegel -+ 5,08 Meter, 

\ -+ 0,37 Meter. Warthe 
bei Poſen, 16. März, + 1,54 Meter. — Netze 
bei Uſch, 12. März, + 1.50 Meter. 
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Der Hebel größtes iſt die Schuld! | 


Krimmeirsman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


7 
85 Kommiſſar ſah nochmals ganz geuau 


Er iſt durchaus nichts vorhanden,“ wendele 
er ſich dann kopfſchüttelnd an ſeinen Vorgeſetzten. 

„Aber ſie müſſen im Schranke ſein!“ beharrte 
der Diener. 

Der Unterſuchungsrichter Alberti warf ſeinem 
ie beben einen raſchen, aber vielſagenden 

ick zu. 

„Sie haben ſich die betreffenden Nummern 
natürlich nicht gemerkt?“ fragte er den Diener 
wie beiläufig. 

Dieſer nickte jedoch eifrig mit dem Kopfe und 
zog ein Notizbuch hervor. 

„Doch, ich bin darin ſehr vorſichtig,“ meinte 
er. „Ich habe einmal vor Jahren dem guädigen 
Herrn einen Hundertmarkſchein verloren und 
ihn erſetzen, weil ich mir die Nummer nicht ge⸗ 
merkt hatte. Seit dieſer Zeit ſchreibe ich mir 
alle Nummern auf.“ 

Alberti nahm das Notizbuch in Empfang und 
8: 


„098,463 bis 098,472. Sie 
ſortlaufende Nummern!“ 

„Jawohl, Herr Unterſuchungsrichter.“ 

„Welchen Schein ließen Sie wechſeln?“ 

„Den zuerſt notirten.“ 

Auf einen Wink des Unterſuchungsrichters 
machte der Kommiſſar ſich eine bezügliche Notiz. 
—.— gab der Beamte dem Diener das Notizbuch 

ieder. 


la 
erhielten alle 


Bekanntmachung. 
| Bredow, den 15. März 1892. 

Auf Grund des § 149 der Landgemeinde⸗Ordnung 
vom 3. Juli 1891 (G.⸗S. S. 293 f. f.) erliſcht die 
Vollmacht der bisherigen Mitglieder der hieſigen Ge⸗ 
meinde⸗Vertretung mit dem 1. April d. Is. 

In Gemäßheit der Beſtimmungen der 88 49—63 a. 
a. O. und der Anweiſung I des Herrn Miniſters vom 
7. Nov. 1891 findet daher die Wahl von 15 Gemeinde⸗ 
Verordneten für die Gemeinde Bredow auf die Dauer 
. me und 2. April er. hierſelbſt im 

er i ft i 
folgender Weife: hieſigen Brauerei ftatt, und zwar in 
nn Kl 2 Bezirk am 1. Abril er. v. 9—12 Uhr Vor m., 


e — Nachm., 
III. „ II. „ „ 1. „ „ „ 6 S ühr Nachm., 
1 „ am 2. April er. von . 12 Uhr 8 


5 * 1 * 71 47 4—5 50 
die III. Klaſſe 1. Bezirk umfaßt die Stimmbe⸗ 
rechtigten in der 

Wilhelmſtraße Nr. 75—84, in der Paul⸗, Frie⸗ 

drich⸗, Adolf⸗, Prinzefe, Karlſtraße, Banviertel 

13, die ſämmtlichen Straßen in Unter⸗Bredow, 

weiche 30 % Steuern jährlich, die ſämmt⸗ 

lichen Straßen Ober⸗Bredow's, welche 22,50 

bis 27 %% Stenern jährlich zahlen. 

Die III. Klaſſe II. Be umfaßt die Stimmbe⸗ 
rechtigten in Unter⸗Bredow. welche 22,50 (% 
Steuern jährlich und in Sber⸗Bredow, welche 
15 % Steuern jährlich zahlen. 

Die III. Klaſſe III. Vezirk umfaßt die 
Falte in Unter⸗Bredow, welche 15% 
10 c ale umfaßt die Etimmbereihtigten 


Stimmbe⸗ 
Steuern 


Ober- und Unter⸗Bredow mit dem jährlichen 
Steuerſatze von 290, 60 bis 30,73 /, ſowie 
die Stimmberechtigten in der Vulcau⸗, Waſſer⸗, 
ur: und Wilhelmſtraße Nr. 1 bis einſchl. 
3. mit dem jährlichen Steuerſatze von 
Die 1. Kl 


Klaſſe umfaßt die Stimmberechtigten 
in Ober- und Unter Breve, mit dem jährlichen 
5 über 290,60 % 

Zu wählen haben? 
II. KI. J. Bezirk 2 Gemeinbe-Berorbntete, evtl 1 An⸗ 
1 1 eſſenen, 1 Nichtangeſeſſenen, 


il 
* ” nen, 
M „. „ Lee erdnete entl. 1 An- 


eſeſſeuen, 1 Nichtangeſeſſenen, 


n. „ —— . — er 3 An- 
eſeſſene, angeſeſſene, 
J. ee erdnele evtl. 3 An⸗ 


geſeſſene, 2 Nichtangeſeſſene. 
„De: Theilnahme a. der Wahl werden die Stimm⸗ 
rechtigten in der Gemeinde Bredow hiermit eingeladen. 
ehe Fanntmachung vom 5. d, Mts. wird auf⸗ 


Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 
— —— . — 


Mecklenburgiſche Hagel- und 
Feuer : Verſiche rungsgeſellſchaft 
zu Neubrandenburg. 
In der am 2. d Mts. ſtattgehabten Geueral⸗Ver⸗ 
lanunlung unferer Geſellſchaft ift der Herr Gutsbeſitzer 
Dr. von Oertzen auf Roſſow wiederum, an Stelle des 


errn Rittergutsbeſitzers Rmige auf Alt⸗Damerow der 


err Rittergutsbeſitzer t itfi 
aum Diſtrilke- Direktor en n 


Dem langjährigen Bureaudiene 
Gehaltszulage von 200 % und a Pi ene 72 
durch die Einführung einer veränderten Buch⸗ und 
Rechnungsführung verurſachten Mehrkoſten die Summe 
von 3000 % bewilligt. 8 
Für beide Geſellſchaften iſt unter entſprechender Ab⸗ 
erung der 88 18 reſp. 14 der Verſicherungs⸗Bedin 
Reisen beſtimmt, daß die Taxanten fortan überall eine 
mid tung für jeden Kilometer Landweg von 20 A 
Kari ur jeden Kilometer Eiſenbahn von 10 erhalten, 
30 der d entſprechender Abänderung der 88 32 reſp. 
Ri FH Verſicherungs⸗Bedingungen, daß für Beitrags⸗ 
ſtände 5 Prozent Verzugszinſen aufs Jahr zu 
zahlen find. 
Außerdem iſt für die Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
beſchloſſen: 
ü 1. daß für die von der Hauptverſicherung zu 
trennende generelle Miethenverſicherung fortan 
kein Legegeld mehr eingezahlt und der gleiche 
| Beitrag gezahlt wird, wie für die ſpezielle 
Miethenverſicherung, daß für ausgedroſchene ge⸗ 
nerell verſicherte Miethen der urſprüngliche Werth⸗ 
anſatz nur herabgeſetzt werden darf, wenn dies 
nach Artikel 1 der Statuten erforderlich iſt, und 
daß beim Ausdruſch von Getreide aus Hoden nur 
der Strohwerth auf die generelle Miethenver⸗ 
ſicherung anzurechnen iſt; 
2. daß auch für Strohmiethen, 
Gebäuden ftanden, die Entſchädigung im Brand⸗ 
ſchadensfall um 25 Prozent zu kürzen iſt, und 
8. daß auch für Mobiliar⸗Berſicherungen in maffiven, 
hart bedachten und ſſolirt belegenen Gehöften die 
| gleiche Beitragsermäßigung gewährt wird, wie 
für Gebände⸗Verſicherungen. 
In tiert waren am Schluß des letzten Geſchäfts⸗ 


“ bei der Hagelkaſſe . . 
ſo mehr als im Vorjahre 4129 450% 
an bei der Feuerkaſſe 5 
— Mobilien 262560025 % 
Gebäuden 41579 275 „ 
sog zuſammen alſo 304 139 3001 44 
1141855 N im Vorjahre 


eubrandenburg, den 10. März 1892. 
— Das Direktorium. 


W 

girche lehrt die lg. Schrift von der Vollendung der 

reich eingehen gr DC 

. Oeffeutlicher Vortrag mis 

beute, Freitag, Abends 8 Uhr, Prubſtr. 4. 
Eintritt frei. mit 


welche zu nahe an 


44 911775 A 


elfo 


Der Unterfuhungsrichter wollte ſchon Anftrag 
geben, den Schrank wieder zu ſchließen und zu 
verſiegeln, als der Kommiſſar ſich plötzlich bückte 
und einen Ausruf der Ueberraſchung ausſtieß. 
Gleichzeitig ſchien er aus der inneren Thürfuge 
etwas hervorziehen zu wollen. 


„Hier, hier, Herr Uuterſuchungsrichter, jehen 
Sie nur. Was iſt das?“ 


Gleich darauf brachte er zwei kleine mit 
Amethyſten heſetzte Goldglieder von wenigen 
Centimetern Umfang, die offenbar zu einem 


großen Halsſchmucke gehört hatten und aus 
dieſem herausgeklemmt waren zum Vorſchein. 
Das Gold war reich und kunſtvoll gravirt, ebenſo 
waren die Steine ven auserleſener Pracht und 
ſelteuer Güte. 


„Sehen Sie, hier unten ſteckt es in der Thür⸗ 
fuge.“ 


Der Unterſuchungsrichter beſichtigte das Auf⸗ 
gefundene. 
„Das iſt unzweifelhaft der Bruchtheil einer 
Halskette,“ meinte er, dem Kommiſſar den auf⸗ 
gefundenen Gegenſtand wieder zurückreichend. 
„Bewahren Sie es ſorgfältig auf!“ Er 
blickte auf ſeine Uhr. „Einſtweilen ſind unſere 
Obliegenheiten au dieſem Orte zu Ende,“ wendete 
er ſich au den Diener. „Sie werden ſich zur 
Verfügung der Wachmannſchaften halten, die ich 
im Hauſe zurücklaſſe, und mitſammt der Köchin 
zur Protokollaufnahme heute Nachmittag auf 
meinem Bureau in das Gerichtsgebäude kommen. 
Die Leichen bleiben vorläufig an Ort und Stelle. 
Dann wendete er ſich an den Kommiſſar. „Wir 
werden uns vielmehr zu dieſem Herra Karl 
Beck begeben,“ verſetzte er, von Neuem mit 
ſeinem Untergebenen einen vielſagenden Blick 
austauſchend. „Ich bin begierig aus dem Munde 
des Herrn ſelbſt die Gründe für ſeine Weigerung 


Berliner 


5 Mk. 25 Pf. vierteljährlich beträgt das Abonnement 
auf das täglich 2 mal in einer Abend» und Vi 
Ausgabe erſcheinende 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 
mit Effeeten⸗Verlooſungsliſte nebſt ſeinen werthvollen 
Separat⸗Beiblättern: Illuſtrirtes Wi 5 
belletriſtiſches Sonntagsblatt „De . 
feuilletoniſtiſches Beiblatt, Der Zeitgeiſt“, Mittheilungen 
über Landwirthſchaft, Gartenbau und 
ſchaft“ bei allen Poſtämtern des Deutſchen Reiches. 

Das Berliner Tageblatt beſitzt die 


weiteſte Verbreitun 
deutſchen Ze 


im Ste und Auslande, fo daß Annoncen in demſelben 
von beſonderer Wirkſamleit ſein müſſen. 


unſerem Rufe Folge zu leijlen, zu vernehmen. 
Sie folgen mir mit drei Mann.“ 


arzte um. 


läufigen Bericht über dieſen Fall bis heute Nach⸗ 
mittag einzureichen?“ 


— — — — —-—¼— ͤ ä—jẽ —— — — 
— 


Thorweß des Hauſes. Es berrſchte eine dumpfe 
Luft in demſelben. Vielerlei altes Gerümpel, 
das auch den ohnehin engen Hofraum noch mehr 
verſperrte, füllte ihn an. 

Zur Linken des Thorweges führten einige 
ſchmale ausgetretene Steinſtufen zum eigentlichen 
Treppenhauſe. 

Als der Unterſuchungsrichter mit ſeinen Be 
gleitern an der Eingangsthür zur Erdgeſchoß⸗ 
wohnung vorüber nach dem Treppenhauſe ſchritt, 
öffnete ſich erſtere ein wenig. Vorſichtig lugte 
durch die entſtaudene Spalte ein kleiner, unan⸗ 
ſehnlicher, mit einem fettglänzenden, ſchwarzen 


Hierauf kehrte er ſich höflich nach dem Gerichts⸗ 


„Sie haben wohl die Güte, mir einen vor⸗ 


Der Arzt nickte. 

„Wenn Sie geſtatten, werde ich die Leichen⸗ 
eröffnung morgen Nachmittag an Ort und Stelle 
vornehmen.“ 

„Ich bitte, mich 
aſſeu.“ 

Er verabſchiedete ſich höflich von dem Arzt, 
der ebenfalls von der Stätte ſeiner ernſten Be⸗ 
rufsthätigkeit aufbrach. 

Alberti begab ſich mit ſeinen Begleitern durch 
die rückwärtige Pforte nach dem Hofe. Er 
durchſchritt denſelben, öffnete mit dem vorhin 


nur die Stunde wiſſen zu 


feſtaufeinandergepreßten Lippen und den gekniffe⸗ 
nen liſtig und kalt zugleich funkelnden, häßlichen 
Angen einen geradezu abſtoßenden Eindruck 
machte. 


barhof. 

Mit kritiſchen Blicken muſterte er nochmals 
das einen ärmlichen Eindruck machende Haus. 
Einfache, aber peinlich ſauber in Stand gehaltene 
Zwiugardienen waren es, welche in ſchneeiger 
Weiße die Fenſterfront des erſten Stockwerkes 
verhüllten. Im Gegenſatz dazu zeigten ſich im 
Erdgeſchoß hinter den erblindeten, ſchon lange 
reinigungsbedürftigen Fenſterſcheiben ſchmutzig⸗ 
rothe Zitzgardinen. 

Der Unterſuchungsrichter nahm einen weib⸗ 
lichen dem Auſcheine nach noch jugendlichen Kopf 
wahr, der einen Augenblick hindurch an einem der 
Fenſter des oberen Stockwerks erſchten, um ſich 
gleich darauf wieder zurückzuziehen. 

„Gehen wir,“ ſagte er. 

Sie betraten den langhingeſtreckten, gepflaſterten! dann plötzlich, 


Ehre?“ 


Schau getragenen Demuth ſtand. 
Alberti lüftete leicht den Hut. 
9 „Mein Weg führt mich nicht zu Ihnen, 
err —“ 
Er ſchien ſich offenbar nicht auf den Namen 
des kleinen Mannes beſinnen zu können. 
Schimmel iſt mein Name,“ beeilte ſich das 
Mäunchen zu verſichern, augelegentlich die dürren 
Hände gegeneinander reibend. 


Alberti blieb zögernd ſtehen. 


„iſt Ihnen im Verlauf der 


— ß er — 12 — 
ch feinen reichen, alle Gebiete des öffentlichen Lebenr 
2 gediegenen Inhalt ſowie durch raſcheſte und 


verläſſige Berichterſtattung hat ſich das „Berliner 
hatt“ die besondere Guuft der 


gebildeten Geſellſehaftskreiſe 


erworben. Unter Mitarbeiterſchaft gediegener 
Fachſchriftſteller auf allen Hauptgebicten, als 
Theater, Muſik, Litteratur, Kunſt, Natur ⸗ 
en haften, Heilkunde ee erſcheinen regelmäßig. 
werthvolle Original- Feuilletons, 
welche vom gebildeten Publikum beſonders ge⸗ 
ſchätzt werden. Bei dem ausgedehnten Leſerkreiſe in 
Deutfchland und im Auslande iſt das „Berliner Tage⸗ 
blatt“ die am weiteſten verbreitete 


große deutſche Zeitung. 
Das „Berliner Tageblatt“ entſpricht aber auch den 
ſtreugſten Anforderungen, welche man an eine ſolche 
zu ſtellen berechtigt iſt, in vollem Maaße. 


orgen⸗ 


blatt „BLK“, 
he Leſehalle⸗ 
Hauswirth⸗ 


9 aller großen 
tungen 


Im täglichen Feuilleton erſcheinen die Original⸗Romane der hervorragendſten Autoren. Demnächſt gelange 


folgende Romane zum Abdruck: 


„Wer ſiegt?“ don E. v. Wald-Zedtwitz „Helios“ von Konrad Telmann. 


Bekanntmachung. 
Stettin, den en 8 

Die für die Hochbau⸗Deputation zu leiſtenden Bau⸗ 
fuhren ſollen für die Zeit vom 1. April 1892 bis 
dahin 1895 im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf find mit entſprechender Aufſchrift 
verfehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum 31. März 
1892, Vormittags 10 Uhr, im Bureau der Hochbau⸗ 
Deputation im Rathhauſe, Zimmer 38, einzureichen, 
wo dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Anz 
bieter geöffnet werden. 

Beſondere und allgemeine Bedingungen ſind eben⸗ 
daſelbſt gegen poſtfreie Einſendung von 1 Mark zu 
beziehen. | ; 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Pol Technische Gesel Schal. 


reitag, den 18. März, Abends 8 Uhr: 
Herr Ingenieur Sehultz über: „Elektriſche 
Kraftuebertragung“. 


r P 
Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 20. d. Mts., Abends 7 Uhr (pü ktlich) 
im kleinen Saale des Konzert 1 
ae, lekte Thür rechte) hauſes (Eingang Augufta 


Theater. 


Nachdem: Tauz. 
Einführungen ſind geſtattet. 


Posischule Finsterwalde. 


Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die Poſt⸗ 
ſchule des Herrn von Münch zu Oſtern d. J. 
von Liebenwerda nach Finſterwalde verlegt wird. 

Finſterwalde, den 19. Jaunar 1892, 

Der Magiſtrat. 


Im Anſchluß an obige Bekanntmachung zeige ich 
hierdurch an, daß ich den nächſten Curſus meiner 
Poſtſchule am Montag, den 25. April er., zu Finſter⸗ 
walde N /. eröffne. Nach wie vor bereite ich junge 
Leute nach bewährter Methe de zur Poſtgehilfen⸗Prüfung 
vor. Anleitung zur Telegraphie. Gute Penſion 
im Inſtitut. Schulgeld einſchließlich voller Penſion wie 
bisher ½ jährlich 210 Mark. Auf Verlangen Proſpekt 
und nähere Auskunft. Anfragen bis April erbitte 
hierher Liebenwerda. 3% 

Bernhard von Münch, 

- Direktor. 


Settin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Kajüte 46 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preisen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe ⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
Fer — n ebene der 
iſenbahnſtationen er g 
. Bud, Christ. Gribel. 


11 


5 5 


„Lebeusverſicherungsbauk f. D. zu Gotha.“ 


8 ER 


Beibeldsgrüm in Sachſen, 
Dr. Driver'ſche Heilanſtalt für 


Lungen kranke. 


Nerztlicher Direktor Dr. F. Wolf. Vene, vereinfacht Neef 
die durch Verwaltung. 


\ > o 0 * 
Große Berliner Schneider⸗Akademie, 
Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 

Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn, 
garantirt mit ihrem anerkannt beſten Syſtem und ihrer vorzüglichen Unterricht; methode unbedingt 
ründlichſte theoretiſche und praltiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ und Wäſcheſchneide vet. Ausge⸗ 
ildeten wird vollftandig Toftenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewiefen. 
genau auf unſere Firma und Adreſſe. Preſpekte gratis. : 5 


— — — — — nen — . 
Brauer- Academie zu Worins. 
Programme für den nächsten Cursus zu erhalten durch den 
Direktor Dr. Schneider. 


17. Steitiner Pferde-Lolterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


N Hauptgewinne: . 

1 eleg. Jagdwagen . 4 Pferden. I eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
1 eleg. r mit 4 eleg. Herrenphadton m. 1 Pferd. 
5 1 Landauer mit 2 5 1 eleg. Amerieain mit 1 Pferd. 
ele. Halbwagen mit Pferden. |? eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 

© 1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. elek. Parkwagen mit 1 Pferd. 

Im Ganzen 10 Equipagen und 150 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 

130600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd- und Scheibengewehre, 

Lederſachen, Reiſe⸗ und Zagdelltenfilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer-Medaillen u. a. m. 


nd in den Expeditionen dieſes Blattes, 
L 0 0 f € ä 1 Mark aner 10 and Kirchplatz 3, zu haben. 


Take De ft i lla ˖ io n a LER: 
Süße RN, E Säfte: und Weinfabrik 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen > i 0 3 
„alte Geſchäft in Provinzl⸗Stadt N. Schleſ., 
Robert Mader 9 4 * rag 2 vor, . and. Untern. 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. weg. zu fof, verk. Anzahl. 24000 


Anzug bekleideter Mann, deſſen Geſicht mit den. 


Er mußte den Unterſuchungsrichter wohl von 


eingeſteckten Drücker die Verbindungsthür und] Auſehen kenuen, denn er öffnete plötzlich die 
beg b ſich nun mit den Uebrigen auf den Nach⸗ Nen ganz und begann daun demüthig zu 
ienern. 


„Der Herr Gerichtsrath Alberti! Schau, ſchau. 
Was verſchafft meinem armen Hauſe die große 
begann er mit unangenehm klingender 
Stimme, die in ſchroffem Gegenſatz zu der zur 


„Sagen Sie doch, Herr Schimmel,“ frug er 


Offerten sub 
J. N. 7814 an Rudolf Mosse, Berlin sW. 


Nacht nicht irgend 
gefallen?“ 

Der verſchmitzte Trödler ſah ihn böchſt ver⸗ 
wundert an. 

„Nicht das ich wüßte,“ meinte er nach kurzem 
Beſinnen. „Freilich, es war ein ſchreckliches 
Unwetter, wenn Sie das meinen, Herr Rath ? 
Ich bin kein Freund von ſolchen Wettern, ich 
kann das Blitzen nicht vertragen! Darum ſieckte 
ich den Kopf unter die Beltdecke und din glücklich 
darüber eingeſchlaſen.“ f 

Alberti ſchaute ihn zwiſchen Aerger und Lachen 
ſchwanlend an. 

„Sonſt haben Sie keine Wahrnehmung gemacht, 
Herr Schimmel?“ 

Das kleine Männchen ſchüttelte höchſt verdutzt 
den Kopf. 

„Nicht geſund will ich ſein, wenn ich etwas 

gehört hab! Aber was iſt dem nur los. was 
» hats denn eigentlich wieder gegeben, Herr Ge⸗ 
richtsrath?“ 
Aber der Unterſuchungsrichter war mit ſeinen 
Begleitern ſchon vorübergeſchritten. Sie erſtiegen 
die zum erſten Stockwerk emporführende Treppe. 
Gleich darauf ſchrillte droben mit grellem Klange 
die Glocke der Vorſaalthür. 

Der kleine Maun war auf dem Flur ſieben 
geblieben. Mit ſeltſam lauernden, dabei aber 
doch äußerſt betroffenen Blicken ftarrie er dem 
Uuterſuchungsrichter und deſſen Begleitern nach. 
Dann ſchlürſte er auch ſchon wieder nach ſeiner 
Wohnung zurück, ließ aber die Vorſaalthilr 
ſpaltbreit offen ſtehen. 


etwas Außerge öhnliches auf ⸗ 


Gortſetzung ſolgt.) 


Evas geliſcher Arbeiter-Verein 
za Stettin. 

Am Sonntag, den 20. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr: 
Familien Berfammlung im Lokale des Herrn 
Dickow, Grabow, Breiteſtr. 17a. Vortrag d. H. 
Konſ.⸗Rath Gräber über: „Der Gott der Heiden, Juden, 
Mohamedaner und Chriſten.“ Fremde, durch Mitglieder 
eingefuhrt, ſind willkommen. Der Vorſtand. 


Präparandenanſtalt in Jaſtrom. 
Die Aufnahmeprüfung behufs Eintritts neuer Zög⸗ 
linge in die hieſige, vom Staate ſubventionirte Seminaör 
Präparandenanſtalt iſt am 23. April d. J. — Die 
Peuſion beträgt pro Kopf und Monat 18—20 Mark, 
das Schulgeld pro 1 Quartal 18 A, ſodann 12 A 
pro Quartal. Die Staatsunterſtützung betrug bis 
90 46 jährlich pro Zögling. Meldu ligen, reſp. An⸗ 
fragen zu richten an den Vorſteher Dohberstein. 


7... 
Gürtuerlehranſtalt „Kö ſtritz ⸗ 
(Lipzig⸗Gera). Gehülſenkurſus 1jährig. Lehrlings⸗ 
kurſus Ljährig. Gründl. und zeitgemäße bildung 
Oſtein Aufnahme. Beſte Erfolge, günft. Bedingungen. 

* Direktor Fr. H. Settegast. 


Decl. v., zii tenſtr. 2% (früher Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, un Far Unterrichts wecke eingerichteten Haufe 


Militär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jaht 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Hillisch, 
1888 ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexaming⸗ 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Eraminatoren. 
eg A. e beenden 70 has ene — 

is zum 1. 0 bi 
— Ausnabme), meiſtens nach 1 bis 3 onnten, 
Zell der Penfionaire ca. 33 

0tzl 
U — 7 

I Stettin—Gotzlow. 

Von Sonnabend, den 19. März er. ab, bis auf 
Weiteres fahren die Dampfer zwiſchen obigen Orten 
und Zwiſchenſtationen täglich halbſtündlich 

von Stettin und von Hotzlen 

* 


von 6¼ Uhr Morgens bis 6½ Uhr 
J. F. Braeunlich. €. Feuerloh. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 18. d. Mts., Vormittags von 
9 Uhr ab und Nachmittags von 2½ Ußr ab, 
verſteigere ich Albrechtſtr. Za (Landgerichtsgebände): 


ca. 300 Pfd. Strickwolle u. 
Baumwolle, 1 gr. Parthie 
verſch. Futterſtoffe, Capotten, 
Damen⸗Schürzen, Band, Garn 
u. Zwirn, 1 größere Parthie 
Herren Chemiſets, Kragen u. 
Stulpen, Tricotagen, Porte⸗ 
moungies, woll. Damenröcke, 
Corſets, ſeidene und wollene 
Tücher, 1 größere Parthie 
Schmuck fachen u. ſ. w. 


gegen Baarzahlung? 5 8 
oss. Gerichtsvollzieher. 


Man achte Aa . Reſtaurant mit Garten an Zahlungs- 


fähigen z. verm. Adr. sub M. R. 66 in der 
Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10, erbeten. 


Ber Wohnhaus, Tiſchlerei, Möbel- und Sarg⸗ 
magazin mit flottem Betrieb vorgerückten Alters wegen 
preiswerth zu verkaufen. 


W. Wetzel, Labes 


Was ſoll unſer Fohn werden!! 


8 von Director Dr. Hans Settegaſt. 


Man verlan,e die für Eltern, deren Söhne einen 
Lebensberuf in freier Natur erwählen ſollen, wichtige 
Schrift v. der Verlagsdruckerei sel tert, Köntriiz- 
Gera, gegen Einſendung von 50 . 


Zur Einsegnung 


außergewöhnlich billig: 

Schwarze Roben 6 Mtr. dopp. breit 5,4. 
Sehwarze rein vollene gauunſterte 
ds oben 6 Mtr. dopp. breit 7,80. 
Neuheiten in ſchwarzen und farbigen 
HMleiderstoffen, Robe 6 Mir.doyb. breit 
9,00, 10,80, 13,50, 15,00 und 18,0. 
ei u. creme gestlekte Roben. 
Caehemirs und Chenillen-Sha nl 
in Wolle und Seide. carrirt und geſtreift. 
Weisse Unterröcke mit Stickerei. 

Flanell - Unterröcke mit Haud 
languetten in allen Farben 3,00, 4,00 u. 5,00 % 
Daanen- Hemden mit und ohne Beſatz 
aus beſtem Hemdentuch 1,00, 1,25, 1,50 % 
Damen-Passen-Hemden mitStickere 
Oberhemden, Kragen, 
sehetten, Chemisetts aus beit em Seinen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


i. 
- 


ummi-Artikel 


2 x : franko zugeſandt. 


1 
7 Gewinne: 


VI. Marienburger Geld-Lotterle . rerrr uns 


1 Gewinn a 90000 = 90000 M. 


Es hat Gott gefallen, unſere liebe 
Schweſter und Tante, Fräulein 


— — 


Bertha Schulz, Ziehung in Danzig am 28. u. 29. April 1892. 77 778 18053 = Toon 
deute Hadımillan 87½ f S Loose à 3 M. (Porto und Gewinnliste 20 Pf.) Gew: ee 5 5 
8 e 2 ba empfiehlt und versendet ‚das mit dem Verkauf der Loose * ER a a 5 
Stettin, den 16. März 1892, betraute Gem ral-Debit 12 „ a 1500=18000 ” 
5 1 5 = 690 = 30000 
Die trauernden Hinterbliebenen. Carl Heintze, 100 Mg 9 a 
g ö „ 3 150 9900 
i Berlin W., Unter den Linden 3. 1000 — 4 60 60000 7 
- nn Auswärtige bitte ich die Bestellung unter deutlicher 1000 „ a 30 = 30000 „ 
Jamilien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 8 Angabe der Adresse auf den Abschnitt der Postan weisung 1000 ” a 15 13000 2. 
ee Eine Tochter: Herrn Schoppen] aufzuschreiben. 3372 Gewinne = 375000 M. 
reifswald!. 
Geſtorben: Herr Friedrich Recke [Anklam]. Herr T 1 j 7 N 
Max Holzapfel [Prenzlau]. Frau Minna Wernecke Roh. Th. Schröder, Stettin und Lübeck, 
[Prenzlau]. Frau Augaſte Rathie, geb. Mattias [Canı: | 
min]. Herr Albert Quodbach [Stralſund]. Herr Carl TER 


Treutler [Stralſundl. Frau Wilhelmine Beyer, geb. 
Jackſon [Greifswaldl. Frau Wwe. Emilie Tegge, geb. 
Doherr [Stolpl. Herr Gottlieb Wolff Loſſiner 
Mühle! 5 
Webers Poſtſchule Stettin. 
Auditut 1. Ranges; größte Poſtfachſchule geleitet von Dr. 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Einzige Poſtſchule am Platze, Aeltestes 
an wrauher mehrere (zum Theil akademiſch geb.) 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 
zielt worden ſind, und wo nebenbei (zum großen Vor⸗ 
theil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ 
und Telegraphenweſen (2 Telegraphen⸗Apparate, eigene 
Telephonleltung) gegeben wird. Proſpekt frei. 
Direktor Weber. Poſtſekretär a. D., Deutſcheſtr. 12. 
Piaſiondre finden freundliche Aufnahme und gute 
Pfleg⸗ b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
Geheimerſchulrath König, Profeſſor Muff und 
Profeſſor Haupt. 
Schüler finden gute Penſion. Groß. Zimm. 
Juſtr. z. Verf. König⸗Albertſtr. 15, 1 Tr. r. 


Anzeigen jeder Art 
finden durch das wöchentlich dreimal erſcheinende, in 
allen Berufsklaſſen geleſene amtliche 


, „Schivelbeiner Kreisblatt“ 


die geeignetſte, weiteſte und daher erfolgreichſte Ver⸗ 
breitung in Stadt und Land. Juſertionsgebühren billig. 
Bei Wiederholungen angemeſſener Rabatt. 
Schivelbein i. Pomm. 


Die Erpedition des Kreisblattes. 


Franz Waldow. ge ERBE . = 5 
mil Mesecke, 
Juwelier, 

Stettin, Papenstrasse NO 16, 
empfehle zur Einsegnung mein 


grosses Lager von 


Juwelen, Gold-, Silber., 
Korallen- u. Granat-Waaren. 


Reparaturen billig. 


Görbersdorf, Schlesien. 


Sanatorium; das ganze Jahr hindurch geöffnet. Preise müssig. 
Prospekte gratis und franco durch 


Die Verwaltung 
der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Für Geschäfte 
unentbehrlich 
Beste 
und billigste 
Briefordner 


Zeit gespart 
Geld gespart 


Hunderttausende 
im Gebrauche 
Bestes System 
Kr 2: M 3.50 


Preisbuch kostenfrei Nr 1: M 1.25 


Trauringe 2—36 % p. Stück 
vorräthig, Genfer Damen- 
und Herren-Uhren, Uhr- 
ketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold und 
Silber, Boutons, Medaillons, 
Ringe, Armbänder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 
Broches, Kinder-Boutons, 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Mansehetten- und 
Hemdknöpfe, Gravat Waaren, 
Corallen, 
Pathengeschenke etc, 


mit guten Gebäuden, guter = 
Kundſchaft und Landwirthſchaft 2 


will ich unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 


H. Ebert. 


Mein in Wolgaſt, Markt 2 und Wilhelmſtr.⸗Ecke, 
belegenes Wohnhaus, worin ſeit mehr als 50 Jahren 
Hutmacherei betrieben, und worin außer den hierzu 
erforderlichen Räumlichkeiten ſich noch ein großer Eck: | 8 
laden und drei geräumige Wohnungen, auch große BE 
Keller ſich befinden, bin ich Willens, vorgerückten Alters | E 

wegen, zu verkaufen, und wollen Käufer mit mir direkt 
unterhandeln. 
„ Wolgaft. 8 ©. F. Lange. 

Meine zu Bärwalde i. Pomm belegene 


. [24 
2 
Bockwindmühle, 
welche ſich in einem ſehr guten Zuſtande befindet, will 
ich Umſtäude halber für den billigen Preis don 1800 
Thaler verkaufen. Die Mühle iſt fortwährend im Bes 
triebe. Kunden und Geſchäft, Müllerei, dazu gehörig 
1½ Morgen guter Acker. Auch könuen 10 Morgen 
Pacht, Acker, Wohnung und Juventarium mit über⸗ 
nommen werden. H Spann, Mühlenbeſitzer. 


Forſtgut oder Waldung 


ſuche ich zu kaufen. 
1 . Biermann, Breslau, Grünſtr. 5. 


er id ben nd 7 N 
ZJiegelei⸗Kaufgeſuch. 
Ziegelei oder Thonlager zu kaufen geſucht, eventl. 

auch als thätiger Theilhaber. 


Adr. mit Beſchreibung, ger. Preis und Anzahlung 
unter R. A. 8 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 
Kopfkohl, großer runder weißer, ſuche 
ſogleich zu verkaufen. 

Handelsgärtner M. Hansen, 
Stor marken, Naks ko (Dänemark). 


Henkels Bleich⸗Soda 


seit 16 Jahren bewährt! 


Bestes, billigstes, unschädlichstes Waschmittel. 


Wir warmen vor Nachahmungen, welche fast 
werthios und schädlich für die Wäsche sind. 


Henkel & Cie., Düsseldorf. 


Gesangbächer 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


nollnagen in Hal leder zu 2,50 A 


bester Qualität versendet die Gummiwanren-Fabrik 
Leopold sehüssler, Berlin SW,, Anhaltstr,5.A 
Preislist» gratis und franko, 


Jummi-Waaren- 


Porst in Halbleder zu 2,50 % 


b Fabrik Andre Molinari, desgl. in Glanzleder zu 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
3 Paris. desgl. in Goldſchnitt zu 3 Ab, 5 desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
— illuſtr. Ber verſ. gegen 20 Pf desgl. in Goldſchnitt, G anzleder mit ver⸗ band zu 3,50 A, 
. Kröning, Magdeburg. gofbaten Mitelfthten zu ar dent eleganteſte zu 4—8 Ab, 2 
5 2 desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. in Sammet von 5 , bis zu . 
8 Grabgitter und 4 % und 4,50 ., Militärg esanebü eher 
W , desgl. in Chagrin zu 5 A, 6 Ak u. 7 8 8. 
— - Grabkreuze Al, eleganteſte Suguabänbe in in Calico und Lederbänden 
— : 0 j f i r mit neue ” we 
ij 5 in Guß⸗ u. Schmiedeciſen ee 1215 1. Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
fertigt als Spezialität. desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in | 72% 3 da 
5 die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei d. neueſten Muſtern bis zu 15 „46, Bibeln in großer Auswahl. 


ß 1 
a 
& 


— 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Süämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garautie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Dis Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt, 5 

Es find ſtets mindeſtens taufend Gefangblicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IB. Grassmanm, 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtr. 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 


w 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
1 (Ii. Ehrenberg), 

4 Fiſchmarkt 8—9, ai 


; anf Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 
2 eine u. gelbe Talgkornſeife ! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90, es 
% fte ausgetr. Hausſ. I a Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 2. 0 N | . 
Er * 85 a „ 0,25 „ 5 „ 1,10 7 

Stlbe.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 „5 „ 1,60 


und ſänumiliche Waſchartſkel zu Fäbritpreiſe. 

Wollene Pferdedecken, Schlaf- und 

Krantendecken lauft man am beiten und | MS 

E billiaſten in der „ Pferdedecken⸗ 

A nbrik, Breiteſtraße 61, Hof, im früher 8 
Figardlſchen Laden Kasse 

Füͤͤch N alle Art, Budenpläne, Wagenpläne, Mehl⸗ 

Türe, Mühlenfegei kauft mau am billigſten 

2 in der Säckefabrik, Breiteſtraße 61, Hof 


Die Sürhe- und Plan-Fabrik 


Adolf Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1 Fernſprecher Nr. 325 
offerirt l 
1 Parthie einmal gebrauchte geftr. 2 Ctr.⸗Säcke a 45 5 
1 Parthie gehrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 % 
2 Etr. geſtreifte Doppelgarnſäcke a 75 u. 80 
2 Gir. geſtreiſte Drillichſäcke a 90 u. 1,20 % 
Strohſücke glatt und geſtreift in verſchiedener 


> ... Qualität, 
S e 
lere wollene und waſſerdichte Pferdedeck 
waſſer dichte imprügnirte Sepeltucke 
für Pläne, Zelte und Veranden, 
Sackband, Bindfaden, Schenertücher %. 
zu billigen Fabrikpreiſen. 


SS 


12 


18, Stettin, 


Cel 
Große Donmſtraße 


— 


7 


Dr. Brehmer’sche Heilanstalt für Lungenkranke. 


Wilhelm Achtermann, früherer langjähriger Assistent Dr. Brehmer's. 


Tivoli Dr Auer el, 


Te 


Große Do 
Möbelfabrik und Magazin. 


In Folge Uebernahme der großen Lagerbeſtände von Herren ang & 
[Walter, Grabow a. O., ſehen wir uns genöthigt, um Pla len, e 
Theil der Waaren vollſtändig anszuverkaufen, und find wir in der Lage, dieſelben 
3 bei beſter Ausführung zu äußerſt billigen Preiſen abgeben zu können. 

1 Eigene Tapezierwerkſtatt Spezialität: Kompl. Zimmer⸗ 
und Dekorations⸗Atelier. u. Wohnungseinrichtungen. 


5 Ju Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von — 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 

Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken, 
Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 

uhaber II. & C. Brandt). 
Portofreie Auswahlſendungen ſtehen zu Dienſten. 


Hub. Bücherſpinde, mah. Damenſchreibliſche, 
Garderoben⸗Spinde, 


hell und dunkel polirt, 


neueſte praktiſche Küchenabwaſchtiſche, 


ſowie alle Arten Küchenmöbel von den einfachſten bis eleganteſten 


empfiehlt die Tiſchlerei 
Dolitzerſtraße Ur. 1. II. Solbrig, Ciſchlermeiſter. 


Grunwald & Noack. 


Tuchhandlung en gros und en detail, Königſtraße 1, 
empfehlen zu den bevorſtehenden Einſegn Angen einen Poſten 
ſehwarzer Tuche, Kammgarne und Dunkle gemufterte Buxkins 
zu billigſt feſten Preiſen. A 

Der Verkauf unſerer zurückgeſetzten Waaren ſowie 
der Reſter wird, um damit zu räumen, zu MM iedrigſten 


Preiſen fortgeſetzt. 


rummeald H Noack, 
Königſtraße 1. 


EEE x Rech >77 2 8 3 
car . 


eruſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
20 4/10 ⸗Flaſchen Bock-Bier für Mk 3,00, 
30 4/10-Flaſchen Dopp. Malz. Bier für Mk. 3,00, 


-ünhof. 
30 4½/10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 


erbitte | er 


F. Bumke 
Oberwiek 7678 
offerirt alle Sorten Brennmaterialien 
billigſt. 
1 Einſegnungsrock z. verk. Roſengarten 44-44, 3 Tr. l. 


2 Zinkwanmen, 2 kupf. Blasen etr., 
5 Zugjalousiem bill. verz. Frauenstr. 9. 
n mit selbstthätig. 

u 7 Closets Strenapparat, 
a v. Krankenbetten unentbehrlich, 


N fertigt als Specialität und hält auf Lager 


Für mein Eiſen⸗, Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Material und Kolonial ⸗ 
waaren ſuche ſofort oder 1. April einen Lehrling. 

J. Wi Stracke in Maſſow. 

Anſtändiges junges Mädchen, welches die Landwirth⸗ 
ſchaft erlernt, auch ſchon als Stütze der Hausfrau 
fungirte und gut kochen kann, ſucht zum 1. April 
Stellung. 

Gefällige Offerten unter MD. S. 300 durch die 
Exped. d. Bl. Kirchplatz 3, erbeten. 


Eine leiſtungsf. Telegraphendraht⸗ und Kabel⸗ 
fabrik ſucht zum Vertrieb ihrer Fabrikate (iſolirte 
Drähte, Kabel ⸗Schnüre ꝛc. für elektr. Zwecke) 
einen tüchtigen, energiſchen 


Vertreter 


—— — n für Stettin und Umgegend, der mit der Kundſchaft 

Eine große, hölzerne Badewanne, faſt nen, iſt zu ak iſt. geg 

Hohenzollernſtr. 13, 1 Tr. r. Offerten unter 45. L. DER a muansenstein 
% Vogler, A.-G., Köln : 

Zum Vertrieb von Schiifswerg für 
einer Jeistungsfühigem Firmn wer- 
dem energische Vertreter ange- 
mommmmem. Reflectirende haben Referenzen auf- 
zugeben. 

Möllendals Fabhrikker Limited, 
Bergen. Norwegen. 
ee EN u —_ ——— 

Compagnon geſucht. 

Ein ſolider Geſchäftsmaun, welcher viele Lieferungen 
für den Staat hat, ſucht einen Compagnon mit etwas 
Kapital bei 12—20%% Gewinn⸗Autheil. Offerten unter 
„Compagnon“ an die Erpedition dieſes Blattes. 


zu den hierorts billigsten Preisen 


* Edm. Oberländer, 
Pölitzerstr. 25 (Floraweiche), 
VDesinfeetlonastreupulver Ctr. 5 Mark. 


21,000 beſte Qualität 
Leckermünder Mauersteine 


find zu verkaufen. Dieſelben köunen bei Kahn 
(Töpffersstanal) in Augenſchein genoumen werden. 
MM. Masko w, 
unter⸗Bredow, Martinſtraße 11.— 


Zwei Arbeits-Pferde 


Ac u. teen zum Verlauf 

* 5 28 

Bogislavſtr. 35. 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchlenen und = Jung, geb, Babitant, iat Erſch, Juhaber em 

wagen offeriven billigt, auch lähweſe be g. deut, Fabrik in Prob. Brandenburg. 32 Jahre, ev. 
_ Gebe, BWeermumm, Steltin, Fiſcherſtr. 13. ſucht betr. Heirath d. Bekauutſchaft, e. fein. geb. u. 
Ein ic gut erhaltener heller Regenmantel für cane wohlerz jung. Dame z. machen. Verm. erwünſcht, 


* fin a 7 ; 5 * doch nicht Beding. Ernſt gem. nicht auon. Off. mit 
Figur billig zu verkaufen Johannisſtr. 5, Sth. 1 Tr. r. Phot. unter C. l. 292 poxtl. Jüterbog. 


Keltiner Stadttheater. 
Beneſi; ar uzeh. m 
Das Glöckchen des Gremiten. 
Cavalleria rusticana. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Een Schirmer. 
Freitag, den 18. März 18: 
2. Gaſtſpiel Leon Menemanm: 


HA E AN 
oder 5 
Genie und eidenſchaft. 


ſpiel in 5 Akten von A. Dumas (Barnay). 
u. eee ER Leon Reſemann. 


Uhr: Konzert im Saal. 
Gewöhnliche Kreiſe. Bons giltig! 


7er 


Ein Eisſpind billig zn verkaufen bei!! 
da renburgz. Königsplatz 3. 
Zmei gut erhaltene Fenſtertritte find umzugshalber 
zu verkaufen Scharnhorſtſtr. 14, p. 


Waſſerſucht⸗, 


Aſthma⸗, Nieren⸗ u. Verfettungskranke 
erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende Dank und Auerkennungsſchreiben beftätigen 
die großartigen Erfolge 8 
Frietrich Meyer, Münster i W. 


KT 5 7 . fer“ 
Ji r., Gutskauf enn, 


Herrschaft oder Gut 


kaufen will, dem können alle dort verkäuſl. Obielte ge⸗ 
wischt Akt nachgewieſen u. deren Beſchreibungen ge⸗ 
ſandt werden. Selbſtkäufer wollen ſich sun 8. J. 
8219 durch I ad Mosse, Berlin SW. 


melden. 


Sonnabend. den 19. März 1892: ? 
Volksthümliche Operetten⸗Vorſteſlung bei kleinen 
Preiſen. (Parquet 50 Pf.) 


Der Vogelhändler. 
zentralhallen. 


Neues Programm. 
Dritt letztes Gaſtſpiel 
Emil Voss. 
Derſelbe wird einen 600 
Pfd. ſchweren Mühlſtein mit 
einem Finger frei vom Boden 
heben. 
| Größter Beifall. 
Isolany-Wruppe, 
= The Machu on, 
Mam. Valerin Pasenl 
„ce B Pas de Treis, Neu! 
Ballet. Stemhanin Behrens. Miss Vora, 
‚jAmerigo, 2c. ıc, a 
BR Sonntag vorletztes Gaſtſpiel nk 
Emil VoOsSs. 


Grosses Concurrenz-Hebhen. 


iſtraße 18, 


Platz zu gewinnen, einen 


Ale 


